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Liebe Schülerin, lieber Schüler!

Digitalisierung, Klimawandel und Migration: Die Welt steht vor 
großen Herausforderungen!

Wir können die Aufgaben meistern, aber dafür brauchen wir 
Dich. Unternehmen suchen engagierte Nachwuchskräfte – 
gerade auch in unserer Region. 

Den besten Start ins Berufsleben bietet immer noch die klas-
sische Ausbildung und Deine Chancen auf einen Ausbildungs-
platz sind derzeit glänzend. 

Ich wünsche Dir auf der Ausbildungsmesse interessante Ein-
blicke in die Berufswelt und eine Hilfe bei Deiner Entschei-
dung, welcher Beruf für Dich der richtige ist.

Jugend macht Karriere und Du bist dabei!

Dein

Dr. Wolfgang Hell,
Erster Bürgermeister der Stadt Marktoberdorf

ERSTER
BÜRGERMEISTER 

DR. WOLFGANG
HELL

Liebe Leserinnen und Leser, 

Karriere mit Lehre! Das Motto der diesjährigen Ausbildungs-
messe unterschreibe ich sofort. Es ist ein absoluter Irrglau-
be, dass allein der akademische Weg über Uni und Fachhoch-
schule der Weg zu einer Karriere sei. Viele Wege führen zum 
Erfolg und zum Glück. 
Wer eine Ausbildung macht, der lernt sein Handwerk prak-
tisch und theoretisch von der Pike auf, sammelt handfeste 
Erfahrungen und Wissen. Bei der Ausbildungsmesse werden 
sich für künftige Azubis und Arbeitgeber wieder Tausende 
wertvolle Gelegenheiten ergeben, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und sich über eine mögliche gemeinsame Zukunft 
auszutauschen. 
Genau das zeichnet die Ausbildungsmesse aus: Sie ist eine 
Plattform der Perspektiven und eine Messe der Möglichkei-
ten! Was mich sehr freut: Sie hat sich mit ihrem Angebot auch 
bei uns im Landkreis etabliert und ist ein wichtiger Termin im 
Kalender vieler Schüler*innen und Unternehmen. Übrigens 
auch für uns als Landkreis, denn auch wir sind ein interes-
santer und vielseitiger Arbeitgeber, der natürlich auch auf der 
Messe mit einem Stand vertreten ist.
Ich wünsche allen Messeteilnehmern gute Gespräche und im 
Idealfall den einen weichenstellenden Kontakt für die Zukunft! 

Viel Freude und Erfolg wünscht Euch/Ihnen

Maria Rita Zinnecker, 
Landrätin des Ostallgäus

SCHIRMHERRIN
LANDRÄTIN 

MARIA RITA 
ZINNECKER
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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

wie finde ich den richtigen Ausbildungsbetrieb? Und vor allem 
wo? Wir wollen Euch zeigen, wie Ihr die digitalen Medien auch 
für Eure Suche nach dem richtigen Ausbildungsplatz nutzen 
könnt und wie Ihr den besten Einblick in Euer zukünftiges Ar-
beitsumfeld bekommt.

Liebe Austeller und Ausstellerinnen, 

was müssen Sie tun, um zukünftige Azubis anzusprechen? Wie 
tickt sie wirklich, diese Generation Z, und wo informiert sie sich 
über Ausbildungs- und Karriere-Chancen?
Wir, Sabrina Klix (HR-Expertin) und Andrea Reif (Digital-Exper-
tin) der Agentur SEETALENT unterstützen Unternehmen dabei, 
mit den richtigen Inhalten auf den richtigen Plattformen Azubis 
zu finden und zu binden. Wir helfen Unternehmen dabei, zu ver-
stehen, was jungen Menschen heute bei der Berufswahl wichtig 
ist und wie sie diese für Ihr Unternehmen gewinnen können.

Am Donnerstagabend wollen wir über all diese Themen spre-
chen. Seid Ihr dabei?

Andrea Reif  Sabrina Klix
Digital Consultant  Human Resources Consultant

Liebe Besucher,

in diesem Jahr feiern wir bereits ein „kleines“ Jubiläum. Die 
Ausbildungsmesse Marktoberdorf findet zum fünften Mal 
statt und bietet erneut ein attraktives Angebot für alle Messe-
besucher und Teilnehmer.
.
Am Standort Marktoberdorf hat sich durch die Messe ein 
verlässlicher Austauschort entwickelt, der unterschiedliche 
Schularten, vielfältige Interessen und Bedürfnisse bündelt. 
Gemeinsamkeit ist die Zielrichtung: Eine Orientierung und 
Vernetzung für Aus- und Weiterbildung vor Ort.

„Jugend macht Karriere“, dieses Messemotto soll motivieren 
und die Jugendlichen bei der Berufswahl unterstützen und 
begleiten. Unsere Jugend ist gefragter denn je. Den passen-
den Weg zu wählen und die Chancen zu erkennen, sind nach 
wie vor enorme Herausforderungen für Schüler und Eltern.

Im persönlichen Gespräch und durch das vielfältige Angebot 
von Berufen und Firmen ergänzt durch interessante Fach-
vorträge an den Messetagen werden diese Wege eröffnet. Es 
können sowohl Praktikums- und Ausbildungsstellen vermit-
telt, aber auch Informationen zu Studienmöglichkeiten oder 
einem Dualen Studium eingeholt werden.

Hier gilt unser Dank den Ausstellerfirmen, die mit attrakti-
ven Angeboten und Ständen den Zugang zu den Berufen er-
leichtern, dem Verein für Berufsorientierung, der für eine rei-
bungslose Organisation sorgt, der Stadt Marktoberdorf, den 
Sponsoren und allen Unterstützern, die die Ausbildungsmes-
se fördern.

Wir freuen uns auf die Ausbildungsmesse 2019 und wünschen 
allen Messebesuchern und Beteiligten erfolgreiche Gespräche.

Für den Arbeitskreis SchuleWirtschaft Marktoberdorf.

Karin Weikmann Xaver Schelle

Vorsitzende des Arbeitskreises Schule/Wirtschaft Marktoberdorf

3www.ausbildungsmesse-mod.de
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Do, 16.5.

17:30 Uhr
Offizielle Eröffnung

18:30 Uhr

Impulsvortrag und
Diskussion:
Zeitgemäße Ansprache der 
kommenden Arbeitnehmer – 
Vortrag und Austausch mit
(ehemaligen) Auszubildenden

20:30 Uhr Ende des 1. Messetages

Fr, 17.5.

08:00 Uhr
Start des 2. Messetages

08:00 - 13:00 Uhr Messetag für Schüler/innen

13:00 Uhr Ende der Messe

Junge Talente anzusprechen, wie die Generation Y & Z, wird 
immer schwieriger. Klassische Stellenanzeigen in Zeitungen 
und Jobportalen alleine versprechen keinenErfolg mehr. Die 
Mehrheit dieser Generationen ist überwiegend in den sozialen 
Netzwerken unterwegs und verbringt hier täglich mittlerwei-
le mehrere Stunden online. Handysüchtig, anspruchsvoll und 
ungeduldig - so lauten einige Vorurteile über die neue Gene-
ration Azubis. Doch was ist dran an den Vorbehalten, und wie 
können Unternehmen die neuen Medien für die Gewinnung 
zukünftiger Fachkräfte nutzen?

» VR-Segway-Bahn

» Tonnenschwere Bagger fahren

»  Handwerker-Parcour von

HUBERT SCHMID

»  ...und viele weitere Aktionen

weitere
Aktionen:

Wir sind SEETALENT! Eine junge und innovative Personal-
marketing-Agentur aus dem 5-Seen Land. Wir unterstützen 
Unternehmen, ihre Arbeitgebermarke sichtbarer zu machen 
– und so neue Mitarbeiter zu gewinnen. Dabei verknüpfen wir 
Human Resources und digitales Marketing zu einer neuen 
Einheit. 
Wir glauben, dass gemeinsame Werte der Schlüssel für eine 
erfolgreiche Verbindung von Arbeitgeber und Mitarbeiter sind. 
Mit dieser Überzeugung beraten wir ganzheitlich und strate-
gisch, schaffen authentische Arbeitgebermarken und bringen 
unsere Kunden durch erfolgreiches Recruiting in die ideale 
Position im Wettbewerb um die besten Talente.

GEMEINSAME WERTE SIND DER SCHLÜSSEL

4
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Ostallgäu – Vor allem in den letzten zwei Jahren stellen sich 
Schüler und auch deren Eltern immer wieder die gleichen 
Fragen: Wie geht es nun weiter? Kann ich mich noch weiter-
bilden oder starte ich gleich eine Ausbildung? Und die grund-
legendste Frage, was will ich überhaupt werden, ist auch in 
der letzten Jahrgangsstufe oft nicht endgültig geklärt. Die vie-
len Betriebe und Geschäfte im Ostallgäu bieten aktuell eine 
wirklich große Anzahl an Ausbildungsplätzen, doch den Schü-
lern fehlte in der Vergangenheit die Übersicht. Seit 2016 prä-
sentieren sich daher die Firmen im Magazin „Azubi+“, welches 
dreimal im Jahr (Ende Februar, Ende Juni und Anfang Okto-
ber) an allen Schulen im Ostallgäu verteilt wird. Die Angebote 
sortieren sich nach kaufmännischen, sozialen, gesundheit-
lichen, technischen, handwerklichen, gastronomischen und 
touristischen Berufen.  

Eine große Reichweite
Inzwischen wird das Magazin auch im übrigen Allgäu, im 
Oberland und vielen Städten Bayerns verteilt. In der Summe 
erhalten über 12.000 Schüler, in zwölf bayerischen Landkrei-
sen, den Wegweiser für ihre Zukunft.

An einem Strang ziehen 
Die Zusammenarbeit zwischen Schülern, Eltern, Schulen, den 
Ausbildern der Betriebe und der Ausbildungsmesse mündet 
in der Öffentlichkeitsarbeit, welche dafür sorgt, dass mög-
lichst viele Menschen das gesammelte Wissen zum Thema 
Ausbildung teilen können. Das „Azubi+“ erfüllt hier ein wichti-
ges Kriterium: Im Magazin kommen zum Beispiel regelmäßig 
Lehrkräfte, Pädagogen, Schüler und fortgeschrittene Azubis 
zu Wort, die Antworten auf die wichtigsten Fragen haben und 

ihre Erfahrungen offen legen. Auch die teilnehmenden Firmen 
präsentieren sich durch ihre Ausbilder, sie geben den Berufen 
ein persönliches Gesicht und vermitteln ein genaueres Bild 
ihrer Zunft. Seit 2017 beteiligen sich auch die Schüler am Ma-
gazin, jede Schule gestaltet abwechselnd eine eigene Seite.

Einen Schritt weiter denken
Mit dem Berufswunsch alleine ist es nicht getan. Das 
„Azubi+“-Magazin geht auch Fragen nach, die sich oft erst 
später stellen, oder zu Beginn als unwichtig eingestuft wer-
den: Welche zusätzlichen Unterstützungen können Betriebe 
geben? Wie stehen meine Chancen auf eine Übernahme? Was 
ist zu tun, wenn es mal kracht im Betrieb? Worauf ist in den 
Bewerbungsgesprächen zu achten? 

Praktikumsplätze
Wer sich nicht ganz sicher ist, ob das in der Realität wirklich 
der ersehnte Traumberuf ist, kann sich auf den letzten Seiten 
des Magazins ein Praktikumsplatz suchen. Meist erfahren die 
Praktikanten in nur einer Woche sehr viel über den Beruf, den 
Betrieb und die zukünftigen Arbeitskollegen. (md) 

Alle Infos auch unter www.azubiplus.de 

DREIMAL IM JAHR AN ALLEN SCHULEN:
AZUBI+ DAS REGIONALE AUSBILDUNGSMAGAZIN

Die Verteilung an den Schulen, ohne Umwege und direkt an die 
Schüler:  jetzt muss sich der Schüler nur noch seinen Traumberuf 
aussuchen

Jede Menge Auswahl: Die Schüler der Hauptschule in Germaringen 
freuen sich über die vielen Möglichkeiten 

5www.ausbildungsmesse-mod.de

AZUBI+ VOM KREISBOTEN

C01

C02

C03

C04

C05

C06

AUSBILDUNG ZUM MAURER (M/W/D)
BEI DER FIRMA XAVER SCHMID

Hallo, mein Name ist Sebastian Grotz. Ich bin 19 Jahre alt und 
mache eine Ausbildung zum Maurer bei der Firma XAVER 
SCHMID. Momentan befinde ich mich im letzten Lehrjahr und 
stehe jetzt kurz vor meiner Abschlussprüfung im kommenden 
Sommer. Insgesamt dauert die Ausbildung drei Jahre und fin-
det abwechselnd im Betrieb, bei der Handwerkskammer und 
in der Berufsschule statt. Dadurch kann man das, was man in 
der Schule lernt, gleich auch in der Praxis anwenden.

An meiner Ausbildung gefällt mir besonders, dass die Arbeit 
sehr abwechslungsreich ist und kein Tag ist wie der andere. 
Man ist auf unterschiedlichen Baustellen und es wird einem 
nie langweilig. Meine Kollegen und Vorgesetzten sind nett, 
sodass mir die Arbeit echt Spaß macht und das Finanzielle 
ist auch ok. Sollte es mal Fragen oder Probleme geben hilft 
mir mein Ausbilder dabei. Beim Arbeiten im Team lernt man 
Verantwortung für sich und andere zu übernehmen.

Mit einer Ausbildung zum Maurer hat man auf jeden Fall ei-
nen Beruf, der Zukunft hat. Es gibt viele Möglichkeiten sich 
nach dem Abschluss noch weiterzubilden. Ich würde mich 
jederzeit wieder dafür entscheiden!

Sebastian Grotz

36

AUSSTELLER-INFOS AKTIONSFLÄCHE »C«

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
W

id
er

dr
uc

k_
2_

15
.0

4.
20

19
_0

9:
31

:0
6_

_B
la

ck
19

11
33

 _
19

11
33

_B
ro

sc
h_

V
er

ei
n_

f_
B

er
uf

so
ri

en
ti

er
un

g_
A

us
bi

ld
un

gs
m

es
se

_M
O

D
_2

01
9_

W
id

er
dr

uc
k_

2_
15

.0
4.

20
19

_0
9:

31
:0

6_
_C

ya
n

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
W

id
er

dr
uc

k_
2_

15
.0

4.
20

19
_0

9:
31

:0
6_

_M
ag

en
ta

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
W

id
er

dr
uc

k_
2_

15
.0

4.
20

19
_0

9:
31

:0
6_

_Y
el

lo
w

P
la

te
 C

on
tr

ol
 S

tr
ip

©
 H

ei
de

lb
er

ge
r 

D
ru

ck
m

as
ch

in
en

 A
G

 2
01

3
V

15
.0

i (
pd

f)

S
up

ra
se

tte
r

A
gf

a
A

m
ig

o 
T

S
4/

19

0.
5 

P

T
im

es

1 
P

T
im

es

2 
P

T
im

es
4 

P
T

im
es T

im
es4PT
im

es2PT
im

es1PT
im

es

0.
5P

0/
10

0%
1%

2%
3%

5%
10

%
20

%
25

%
30

%
40

%
50

%
60

%
70

%
75

%
80

%
90

%
95

%
97

%
98

%
99

%

Li
n+

P
ro

ce
ss

KB
A2

01
3 

M
F 

7C
 

3b
x3

m
m

h 
S+

 A
 IF



ZEIT THEMA UNTERNEHMEN/REFERENT ZIELGRUPPE

09:00 – 09:20 Karriere im Handwerk Hubert Schmid
Unternehmensgruppe

Handwerker bzw. „Kopfwerker“, technisch Interessierte, 
kreativ Begabte, akademisch Veranlagte

09:30 – 09:50 Karriere und Ausbildung bei
Sensor-Technik Wiedemann GmbH Sensor-Technik Wiedemann technisch/kaufmännisch interessierte Jugendliche

10:00 – 10:20 Berufsfachschule für Metalltechnik –
Der Weg zu einer attraktiven Ausbildung Staatliche Berufsschule Ostallgäu Berufsvorbereitungsjahr für Interessierte im Metallbereich

10:30 – 10:50 Deine Ausbildung bei Vion Vion Food Group Kaufmänner und Handwerker

11:00 – 11:20 Talent? Zu Fendt! Ausbildung bei der AGCO GmbH AGCO GmbH (Fendt) technikbegeisterte sowie verantwortungsbewusste und teamfähige Schüler

11:30 – 11:50 Der beste Beruf der Welt - Chancen in der Hotellerie AzubiTopHotels offene, junge Leute, die gerne mit Menschen zu tun haben 

12:00 – 12:20 Der beste Beruf der Welt - Chancen in der Hotellerie AzubiTopHotels offene, junge Leute, die gerne mit Menschen zu tun haben 

ZEIT THEMA UNTERNEHMEN/REFERENT ZIELGRUPPE

09:00 – 09:20 Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung Staatliche Berufsschule Ostallgäu kreative Mittel- und Realschüler

09:30 – 09:50 Ganz und gar nicht verstaubt: 
Das Landratsamt, ein moderner Arbeitgeber Landratsamt Ostallgäu Fachinformatiker sowie Verwaltung/Dienstleistung/Büro

10:00 – 10:20 Berufsschule Plus – Erwerb der Hochschulreife Staatliche Berufsschule Ostallgäu zielstrebige zukünftige Auszubildende mit Mittlerem Schulabschluss

10:30 – 10:50 Vorstellung des BRK als Ausbildungsbetrieb
mit seinen Berufen BRK Einsatzbereite, Verantwortungsbewusste, an Menschen Interessierte

11:00 – 11:50 Vom Schüler zum Unternehmer Markus Wasserle Vortrag für alle, die eine Selbstständigkeit planen

VORTRAGSRAUM 1

VORTRAGSRAUM 2

6

VORTRÄGE FREITAG, 17. MAI

Unser Unternehmen mareco gmbh & co.kg ist ein Beratungsun-
ternehmen mit Sitz in Seeg im Ostallgäu und besteht derzeit aus 
12 Mitarbeitern, darunter zwei Azubis. Unsere Kunden sind fast 
ausschließlich mittlere und kleinere Familienunternehmen aus 
dem Allgäu, die wir mit betriebswirtschaftlichen Beratungsleis-
tungen unterstützen.

Als Kauffrau/-mann für Büromanagement bist du ein Allrounder 
und kannst – wie in der Berufsbezeichnung schon aufgeführt – 
gut organisieren. Dieser Beruf ist besonders reizvoll, da man in 
allen Wirtschaftszweigen arbeiten kann. Dein Aufgabenbereich 
ist sehr vielfältig und du stehst jeden Tag vor neuen Aufgaben.

Als Kauffrau/-mann für Büromanagement in unserem Unter-
nehmen sind folgende Aufgaben im Alltag fest verankert:
- Klassische Sekretariatsaufgaben, wie Terminüberwachung 

und -vorbereitung, Telefondienst, Diktate und externer 
Schriftverkehr

- Zuarbeiten bei Projekten, wie das Erstellen von Tabellen-
kalkulationen, Analysen, Statistiken und Grafiken oder das 
Formatieren umfangreicher Konzepte

- Mitarbeit an unserer laufenden Buchhaltung

AUSBILDUNG ZUR/ZUM KAUFFRAU/-
MANN FÜR BÜROMANAGEMENT 
BEI DER FIRMA MARECO

Die Besonderheit in unserem Unternehmen ist die Zuarbeit für 
unsere Berater, wie z. B. bei Investitionsplanungen, Unterneh-
mensverkäufen oder Existenzgründungen. So gewinnst du Ein-
blicke in viele verschiedene Betriebe aus den unterschiedlichs-
ten Branchen und lernst auch deren Abläufe und Strukturen 
kennen.
Für die Ausbildung bei mareco solltest du mindestens die mittle-
re Reife als Schulabschluss aufweisen können. Du solltest logi-
sches Denkvermögen, eine gewisse Sicherheit mit Kommunika-
tions- und Informationssystemen, sowie gute Rechtschreib- und 
Grammatikkenntnisse mitbringen. Du solltest gerne Verant-
wortung übernehmen und selbständig arbeiten, sowie Spaß am 
Kontakt mit Kunden zeigen.

Du hast nur wenig Erfahrung mit Betriebswirtschaftslehre und 
möchtest dennoch den Beruf erlernen? Das ist bei uns kein 
Problem! Du bekommst – falls benötigt – zu Beginn deiner Aus-
bildung einen Online-Kurs der IHK zur Verfügung gestellt, um 
dir die Grundlagen des Rechnungswesens anzueignen bzw. zu 
vertiefen. Dieser sollte aber auch verantwortungsvoll und eigen-
ständig bearbeitet werden.

Nach den spannenden Ausbildungsjahren kannst du mit den 
gesammelten Erfahrungen gut vorbereitet deine IHK-Prüfung 
absolvieren.

Dir stehen nach der Ausbildung vielfältige Weiterbildungsmög-
lichkeiten zur Verfügung:
- Fachbezogene Weiterbildungen wie z. B. Marketing, Human 

Resources
- Studium im wirtschaftlichen Bereich, z. B. BWL oder 

Management (dual oder berufsorientiert)
- Fach- oder Betriebswirt
- Bilanzbuchhalter

Ohne die Elektronik läuft heut nichts mehr, keine Handys, kei-
ne Autos,… Du lernst bei uns elektrische Geräte zu Fertigen, 
zu Prüfen und Instand zusetzen. Auch das manuelle Löten von 
kleinsten Elektronikbauteilen zählt dazu. Du lernst alles von 
der Produktions- und Projektplanung über die Fertigung bis 
hin zur Qualitätssicherung.
Wir sind kein Großkonzern! Wir sind ein mittelständisches 
Unternehmen mit ca. 90 Mitarbeitern. Bei uns kennt sich je-
der und gemeinsam arbeiten wir auf ein Ziel hin. Gemeinsam 
erfolgreich sein! 
TEAMWORK wird bei uns großgeschrieben. Und deshalb gibt 
es bei uns auch das ein oder andere Firmenevent :) Wir sind 
wie eine große Familie und Spaß bei der Arbeit ist bei uns so-
wieso klar!
In Laufe der Ausbildung lernst du viele Abteilungen kennen in 
denen du richtig mitarbeiten darfst. So trägst du auch einen 
Teil zum Unternehmen bei.
Das Ausbildungsziel kommt trotzdem nicht zu kurz! In unse-
rer Lehrwerkstatt arbeitest du an eigenen Projekten. Außer-
dem bereiten wir uns gemeinsam auf die Prüfungen vor und 
unterstützen euch beim lernen.
Unserer Ausbilderin ist es wichtig, dass du die Ausbildung 
selbst mitgestalten kannst, sodass jeder die Möglichkeit hat 
auf seine individuellen Wünsche einzugehen.
Wenn du nicht nur eine Standardausbildung möchtest, bist du 
bei uns genau richtig!

HIGHTECH 
IST UNSER 
BERUF!
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A   Innenbereich         B   Zelt          C   Aktionsfläche

Abteilung Berufe der Kirche 
www.berufung-augsburg.de
AGCO GmbH (Fendt)
www.talent-zu-fendt.de
Agentur für Arbeit - Berufsberatung
www.arbeitsagentur.de
ALDI GmbH & Co. KG
karriere.aldi-sued.de
Alnufa Kfz-Reparatur u.-Handels GmbH 
www.alnufa.com
Ansorge Logistik
www.ansorge-logistik.de
AOK Bayern, Dir. Kaufbeuren-Ostallgäu
www.aok.de/bayern/ausbildung
Auto Singer GmbH & Co. KG
www.autosinger.de/jobs-karriere
Autohaus Allgäu GmbH & Co.KG 
www.autohaus-allgaeu.de
AzubiTopHotels
www.azubi.by
BARMER
www.barmer.de/karriere
Bau-Innung Füssen-Marktoberdorf 
www.kh-fuessen.de
Bavaria Digital Technik GmbH - BDT
www.bdt-online.de/karriere
Bayerische Vermessungsverwaltung
www.geodaten.bayern.de
Bayerisches Rotes Kreuz 
www.brk-ostallgaeu.de
Berufliches Schulzentrum Schongau 
www.bs-schongau.de
Berufsfachschule für Krankenpflege OAL-KF
www.krankenpflegeschule-kaufbeuren.de
BFS Hotel- und Tourismusmanagement
www.bsmn.de
Bihler
www.bihler.de
Bundeswehr
www.bundeswehrkarriere.de
C. Hübner GmbH
www.huebnergmbh.de
Cafe Hotel Greinwald - Konditoreninnung
www.konditoreninnung.de 
Countdown - Escape Room 
www.countdown-escape-room.de
DACHSER SE
www.dachser.com
DECKEL MAHO Pfronten GmbH
de.dmgmori.com/unternehmen/karriere/ausbildung
Deutsche Bahn AG 
deutschebahn.com/karriere
Die Kolping Akademie 
www.die-kolping-akademie.de
Dobler GmbH & Co. KG 
www.zukunft-bei-dobler.de
Eisen Fendt GmbH 
www.eisen-fendt.de/karriere

Endress+Hauser Wetzer GmbH + Co. KG
www.endress.com/wetzer
ept GmbH
www.ept.de
Ernst Höbel GmbH
www.ernst-hoebel.de
Fachschule für Heilerziehungspflege/hilfe
www.herzogsaegmuehle.de
Friseurinnung
  
FRISTO GETRÄNKEMARKT GmbH 
www.fristo.de
Handwerkskammer für Schwaben 
www.hwk-schwaben.de
Hippold GmbH
www.hippold.de/index.php/de/jobs
Hochland Deutschland GmbH 
www.hochland-group.com
Hochschule Kempten
www.hs-kempten.de
Holzmann Medien GmbH & Co. KG
www.holzmann-medien.de
Hubert Schmid Unternehmensgruppe
www.hubert-schmid.de
Huhtamaki Flexible Packaging Germany 
www.hro-jobs.de
IHK Schwaben
www.schwaben.ihk.de
Innung f. Elektro- und Informationstechnik
www.khs-kaufbeuren.de
iwis smart connect GmbH
www.iwis.com
Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren
www.kliniken-oal-kf.de
KLINKAU - Filtrationssysteme 
www.klinkau.de
Krankenpflegeschule BKH Kaufbeuren
www.bkh-kaufbeuren.de
Kreisbote
www.kreisbote.de
Landratsamt Ostallgäu 
www.landkreis-ostallgaeu.de
Lebenshilfe Ostallgäu e.V. 
www.lebenshilfe-ostallgaeu.de
Lerch GmbH
www.lerch-genuss.de/karriere
Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG
www.lidl.de
Maler- und Lackierer-Innung KF - OAL
khs-kaufbeuren.de
mareco gmbh & co.kg
www.mareco.biz
Maschinenfabrik Niehoff GmbH & Co KG
www.niehoff-gmbh.info
Mayr Antriebstechnik
azubi.mayr.de
Metallinnung Kaufbeuren/Ostallgäu

Minck Elektro- und Fernmeldetechnik GmbH 
www.minck.de
MTA-Schule Kempten
www.mta-kempten.de
Nestlé Werk Biessenhofen
www.nestle.de/karriere/schueler/ausbildung
Pfanzelt Maschinenbau GmbH
www.pfanzelt-maschinenbau.de
Plansee Composite Materials GmbH 
www.plansee.com/de
Polizeipräsidium Schwaben Süd/West
www.mit-sicherheit-anders.de
Private Wirtschaftsschule Frenzel 
www.frenzelschule.de
Sallmann Autoteile GmbH 
www.sallmann-autoteile.de
SCALTEL AG
www.scaltel.de/karriere/
Schreinerinnung Kaufbeuren-Marktoberdorf
www.schreinerinnung-kf-mod.de
Sebastian-Kneipp-Schule, Berufsfachschule
www.kneippschule.de
Sensor-Technik Wiedemann GmbH (STW)
www.stw-mm.com
Sparkasse Allgäu 
www.sparkasse-allgaeu.de/ausbildung
Sportschule Glucker
www.gluckerschule.de
Staatl. Technikersch. f. Ernährungs- & Versorgungsm.
technikerschule-kaufbeuren.bayern.de
Staatl. Fachakademie für Sozialpädagogik
bs-kf.de/fachakademie
Staatliche Berufsschule Ostallgäu 
www.bsoal.de
Stadt Marktoberdorf
www.marktoberdorf.de
TBA Kraftisried GmbH
www.berndt-gmbh.de
Töpfer GmbH
www.toepfer-jobs.de
UTM Dienstleistungen GmbH & Co. KG 
www.utm.de
V-Markt / V-Baumarkt 
www.v-markt.de/ausbildung
Vion Food Group
www.vion-karriere.de
VR Bank Kaufbeuren-Ostallgäu eG
www.vrbank-kf-oal.de/ausbildung
Xaver Schmid
www.xaverschmid.de
ZETKA Stanz- u. Biegetechnik
www.zetka.de
Zimmerer-Innung Ostallgäu 
www.zimmerer-ostallgaeu.de
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AUSSTELLERLISTE NACH ALPHABET

B28

B29

B30

B31

B32

B33

AUSBILDUNG ZUM
PRODUKTIONSTECHNOLOGEN 
(M/W/D)
BEI SENSOR-TECHNIK
WIEDEMANN GMBH &
KAUFBEURER MIKROSYSTEME
WIEDEMANN GMBH

Du bist an einer Ausbildung als Produktionstechnologe inter-
essiert? Dann solltest du (Fach-) Abitur und gute Kenntnisse 
in Mathematik, Physik und Englisch haben. Zusätzlich solltest 
du auch Interesse an der Elektronik und eine schnelle Auffas-
sungsgabe für logische Zusammenhänge, Teamfähigkeit und 
Freude am Organisieren haben. Die Ausbildung dauert 3 Jah-
re und die Berufsschule findet als Blockunterricht in Aalen 
oder Wiesau statt. Aber wofür brauchen wir Produktionstech-
nologen und was macht er überhaupt?

Durch steigende Anforderungen in der Produktion sind Un-
ternehmen gezwungen ihre Prozesse zu verbessern um kos-
tengünstiger, effizienter und zukunftsorientiert zu arbeiten. 
Um Optimierungen in die Praxis umzusetzen bedarf es gut 
ausgebildetes Fachpersonal und Teamarbeit. Der Produkti-
onstechnologe analysiert anfangs die Prozesse um Verbesse-
rungspotential zu erkennen. Im Anschluss werden alte Abläu-
fe überarbeitet, neue entworfen und diese schließlich erprobt. 
Um die effizienteste und bestmögliche Lösung zu erreichen 
ist die Zusammenarbeit mit Zulieferern, der Fertigung und 
der Entwicklung maßgeblich. Geht das Produkt nach der Op-
timierung in Serie, werden die Prozesse vom Produktions-
technologen weiter beobachtet und bei Bedarf angepasst und 
verbessert.
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Fachkraft für A02 A07 A09

Lagerlogistik  A18 A20 A22
 A30 A31 A33
 A34 A41 B02
 B05 B07 B09
 B11 B15 B19
 B28 B33 C01
  C02 C05

Fachlagerist  A20 A33 A41
   B15

MEDIZIN, SOZIAL- UND PFLEGEBERUFE, 
WELLNESS

Altenpfleger / Altenpflegehelfer    B12

Berufsfachschule für Kinderpflege   A14

Berufsfachschule für Medizinisch-
Technische Radiologieassistenten    B01

Berufsfachschule für Medizinisch-Technischen 
Laboratoriumsassistenten    B01

Berufsfachschule für Sozialpflege   A14

Drogist    B15

Erzieher  A03 A35 B25

Gesundheits- und  A36 B17 B30

Krankenpfleger    C05

Heilerziehungspfleger  A26 A35 B12

Kinderpfleger    B25

Masseur   A27 C05

Medizinischer Bademeister    A27

Medizinischer Fachangestellter A08 B17 C05

Operationstechnischer Assistent   B17 C05

Pharmazeutisch-technischer Assistent   C05

Physikalisch technischer Assistent    C05

Physiotherapeut   A27 C05

Praktikum für soziale Berufe   A35

Rettungssanitäter    B12

Staatl. Geprüfter Pflegefachhelfer    B17

Zahnmediz. Fachangestellter   A08 C05

METALL UND ELEKTRONIK

Anlagenmechaniker    C05

Behälter- und Apparatebauer    A44

Berufsfachschule für Metalltechnik   A08

Elektroniker  für  A07 A28 A33

Automatisierungstechnik   B18

Elektroniker     A07 

für Betriebstechnik A19 B29  C05

Elektroniker  für Energie-  A02 A23 A37

und Gebäudetechnik  B07 B09

Elektroniker  für Gebäude- 
und  Infrastruktursysteme   B11

Elektroniker  für    C05

Geräte und Systeme A09 B04 B11

Elektroniker  für Informations-    A23

und Telekommunikationstechnik  A37 C05

Feinwerkmechaniker  
SP Feinmechanik  A44 C05

Feinwerkmechaniker  
SP Maschinenbau A08 A44 C04

Feinwerkmechaniker  SP Werkzeug  A22 A44

Feinwerkmechaniker  
SP Zerspanungstechnik   A44

Fluggerätmechaniker    C05

Gießereimechaniker    A44

Industrieelektriker  A33 B05 B11

Industriemechaniker  A07 A08 A09
 A19 A34 B02
 B06 B18 B22
   B29

Konstruktionsmechaniker   A13 A44

Maschinen- und 
Anlagenführer  B03 B06 B14

Maschinenzusammensetzer    A44

Mechaniker  für Land-  A02 A13 A44

und Baumaschinentechnik   B09

Mechatroniker  A19 A30 A33
 A34 B02 B11
 B18 B28 C05

Metallbauer  für    B09

Konstruktionstechnik A02 A08 A44

Metallbauer  für Metallgestaltung   A44

Metallbauer  für 
Nutzfahrzeugtechnik  A44 C04

Metallbearbeiter    A44

Mikrotechnologe    B11

Schneidwerkzeugmechaniker    A08

Technischer Zeichner   B02

Technischer  A09 A30 A33

Produktdesigner  A34 B18 B28

Werkzeugmaschinenspaner  – Fräsen  A44

Werkzeugmechaniker  A08 A30 A33
 A44 B03 B14
   B28

Zerspaner   A44 B06

Zerspanungsmechaniker  A08 A44 B16

POLIZEI UND ÖFFENTLICHER DIENST

Ausbildung im mittleren und 
gehobenen Dienst A16 A24 C05

Verwaltungsfachangestellter   A03 A17
  A35 C05

SONSTIGE BERUFE

Fachangestellter für 
Arbeitsmarktdienstleistungen    B10

Freiwilligendienst    B17

Sport- und Gymnastiklehrer    B32

TECHNIKER / (DUALE) STUDIENGÄNGE ZUM 
THEMA...

Bauingenieurwesen  B05 C05

Betriebswirtschaftslehre A05 A20 A30
  B14 C05

Elektro- und Informationstechnik  B05 B11
  A09 C05

Informatik  A09 A30
  A05 C05

Maschinenbau  A30 C05

Mathematik   C05

Mechatronik  A30 B11

Medien   A05

Medizin, Soziales, Pflege, Psychologie A05 C05

Nautik   C05

Pharmazie   C05

Polizei und Öffentlicher Dienst   A17

Sport / Gesundheit   C05

Theologisches Studium   A04

Tourismus-, Hotel- & Event-Management A05 A08

Veterinärmedizin   C05

Wirtschaftswissenschaften / 
-ingenieurwesen  A05 A30

Zahnmedizin   C05

BAU- UND HOLZTECHNIK

Baugeräteführer    A13

Bauzeichner  A02 A13 B07
   B09

Beton- & Stahlbetonbauer  A02 A08 A13
 A38 B07 B09
   C03

Estrichleger    A38

Fließen-, Platten- & Mosaikleger   A08 A38

Kanalbauer    A13

Maurer  A02 A08 A13
 A38 B07 B09
   C03

Rohrleitungsbauer    A13

Schreiner   A08 A47

Straßenbauer  A02 A13 A38
 B07 B09 C03

Stukkateur    A38

Tiefbaufacharbeiter    A13

Tischler    A47

Zimmerer  A02 A08 A13
 A43 B07 B09

CHEMIE UND BIOLOGIE

Chemielaborant   A07 B29

Chemikant    B29

Fachkraft für Abwassertechnik    A41

Fachkraft für Kreislauf- 
und Abfallwirtschaft   A02 B09

DIENSTLEISTUNG

Fachkraft für Schutz und Sicherheit   B05

Friseur    A45

Gebäudereiniger    B05

Sozialversicherungsfachangestellte  
(FR Krankenversicherung)  A15 B08

DRUCK- UNVD MEDIENBERUFE

Mediengestalter   A09 A32 B02

für Digital und Print  B29 C05

Medientechnologe  Druck   B29

FAHRZEUG- UND VERKEHRSTECHNIK

KFZ-Mechatroniker A02 A08 A12
 B05 B09 C01
 C04 C05 C06

Zweiradmechaniker  für 
Fahrrad- oder Motorradtechnik   A08

FARBEN UND GESTALTUNG

Lackierer    A39

Maler    A39

Oberflächenbeschichter  A22 A30 B14

FERTIGUNG, PRODUKTION

Packmitteltechnologe    B29

Verfahrensmechaniker  A22 A30 B06

Verfahrenstechniker für 
Beschichtungstechnik   A22

Zerspanungsmechaniker   B06

FREIZEITWIRTSCHAFT, HOTEL- UND GASTGE-
WERBE, LEBENSMITTELBERUFE

Assistent  für Hotel- 
und Tourismusmanagement  A29 B31

Beikoch – Durchstieg zum Koch    B31

Berufsfachschule für Hotel- 
und Tourismusmanagement   A29

Fachkraft  für Systemgastronomie  A29 B31

Fachkraft im Gastgewerbe  A29 A42 B05
  B12 B31

Fachverkäufer  im 
Lebensmittelhandwerk  A42 B15

Fleischer    A41

Hotel- und Gastronomiemanagement   B31

Hotelfachkraft  A29 A42 B20
   B31

Kaufmann für Tourismus & Freizeit   A08 B20

Koch  A04 A07 A29
  A42 B20

Konditor    A42

Milchtechnologe  A07 A19 B21

Milchwirtschaftlicher Laborant   A19 B21

Restaurantfachangestellter A29 B20 B31

Restaurantfachkraft  A29 A42 B31

GARTEN, NATUR, UMWELT

Landwirt    A08

HAUSWIRTSCHAFT, SEELSORGE

Berufsfachschule für 
Ernährung und Versorgung A04 A08 A14

Dienstleistungshelfer  Hauswirtschaft  A08

Gemeindereferent    A04

Hauswirtschafter   A04 A08

Missionar auf Zeit    A04

Pastoralreferent    A04

Priester    A04

INFORMATIONSTECHNOLOGIE, COMPUTER

Fachinformatiker  A07 A09 A17
 A30 A32 A34
 B02 B11 B15
 B19 B28 B29
   C05

Informatikkaufmann  A02 A18 A33
 A41 B09 C05

IT-Systemelektroniker   A34 C05

IT-Systemkaufmann    B19

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

Automobilkaufmann  A08 A12 C01

Bankkaufmann   A01 A08

Handelsfachwirt  im Einzelhandel   B15

Handelsfachwirt  im Groß- & Außenhandel  B15

Industriekaufmann  A02 A09 A18
 A22 A30 A33
 A34 A41 B02
 B05 B07 B09
 B11 B14 B18
 B21 B28 B29
  C03 C05

Kaufleute im Sozial- und Gesundheitswesen  B08

Kaufmännische Ausbildung & 
Handelsfachwirt 
(Abiturientenmodell im Handel) A11 B15 B23

Kaufmann  für  A02 A04 A07

Büromanagement A08 A13 A20
 A31 B07 B09
 B12 B17 B22
  B24 C05

Kaufmann  für Dialogmarketing   A32

Kaufmann  für Spedition 
und Logistikdienstleistungen B26 C02 C05

Kaufmann  für Verkehrsservice   B05

Kaufmann  im E-Commerce   A31

Kaufmann  im Einzelhandel A08 A11 A12
 A20 A31 B15
  B23 B33

Kaufmann  im  A08 A31 A41

Groß- und Außenhandel  B15 B33

Medienkaufmann  für Digital und Print  A32

Verkäufer  A08 A11 A20
  B15 B23

LOGISTIK, TRANSPORT, VERKEHR

Berufskraftfahrer  A20 B05 B22
  C02 C05

Eisenbahner  im Betriebsdienst   B05

A   Innenbereich         B   Zelt          C   Aktionsfläche
Alle Berufsbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter Alle Berufsbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter
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AUSSTELLERLISTE NACH BERUFEN

Schon früher interessierte ich mich für einen abwechslungsrei-
chen und kreativen Beruf und habe mich mit ein paar Freunden 
und Bekannten darüber unterhalten. Durch eine Bekannte, die 
als Altenpflegerin im Clemens-Kessler-Haus, Zentrum für Be-
treuung und Pflege in Marktoberdorf tätig ist, bin ich auf die Al-
tenpflege gestoßen. Im Internet habe ich mich dann über die Ein-
richtung des BRK Kreisverband Ostallgäu informiert. Die hellen 
Räumlichkeiten des Clemens-Kessler Hauses und die vielfältigen 
Beschäftigungsangebote für die Bewohner, wie beispielsweise 
der Besuch von Tieren, haben mich gleich angesprochen. 
Ich habe im letzten Jahr meine Ausbildung beendet und dabei 
sehr viel gelernt. Zum Beispiel die professionelle Körperpflege, 
wie man Bewegungs- und Atemübungen durchführt, therapeuti-
sche Maßnahmen erkennt und vollzieht, die richtige Wundversor-
gung, Medikamentenlehre und vieles mehr. 
Dieser Beruf erfüllt mich, da ich bedürftigen Menschen helfen 
kann. Außerdem eröffnet mir dieser Beruf auch später noch eine 
Weiterentwicklung durch Fortbildungsmöglichkeiten, wie die Wei-
terbildung zur Pflegedienstleitung, Praxisanleiterin, Palliativ care 
Fachkraft, gerontopsychiatrische Fachkraft oder auch ein Studi-
um und ich finde, das Rote Kreuz ist ein super Träger. 

Nadine Raitmeir

ALTENPFLEGERIN: WARUM ICH 
DIESEN BERUF GEWÄHLT HABE

Die Kreisstadt Marktoberdorf bietet im Rahmen der Ausbil-
dung zum staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d) für ihre 
Kindertageseinrichtungen folgende Praktikumsstellen an: 

SPS-PRAKTIKANT (M/W/D)
1. ODER 2. JAHR 
BERUFSPRAKTIKANT (M/W/D) 

Die Ausbildung zum Erzieher (m/w/d) findet an den Fachaka-
demien für Sozialpädagogik statt. Informa tionen über Inhalte, 
Ablauf, Dauer und Voraussetzungen für die Ausbildung zum 
Erzieher (m/w/d) findest du auf der Homepage des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus oder direkt bei 
den Fachakademien. 

Ausbildungsorte: 
Die Kreisstadt Marktoberdorf ist Träger von 2 Kinderkrippen 
und 1 Krippengruppe im Kindergarten, 3 Kinderhorten sowie 
von 11 Kindergärten (darunter 1 Waldkindergarten). 

Inhalte des Praktikums: 
Gezielte Anleitung durch Fachkräfte; eigene Stärken und In-
teressen in den Kita-Alltag einbringen; Um gang mit unter-
schiedlichen Kulturen und Menschen; fachlicher Austausch 
und Hospitationsmöglichkei ten in den städtischen Kitas; 
Erlernen und Erleben von Mitbestimmung für alle am Erzie-
hungsprozess beteiligten Personen; konstruktive Auseinan-
dersetzung mit dir selbst und anderen durch Reflexion. 

Bewerbung:
Stadt Marktoberdorf, Personalverwaltung, Postfach 1353, 
87611 Marktoberdorf. 
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Fachkraft für A02 A07 A09

Lagerlogistik  A18 A20 A22
 A30 A31 A33
 A34 A41 B02
 B05 B07 B09
 B11 B15 B19
 B28 B33 C01
  C02 C05

Fachlagerist  A20 A33 A41
   B15

MEDIZIN, SOZIAL- UND PFLEGEBERUFE, 
WELLNESS

Altenpfleger / Altenpflegehelfer    B12

Berufsfachschule für Kinderpflege   A14

Berufsfachschule für Medizinisch-
Technische Radiologieassistenten    B01

Berufsfachschule für Medizinisch-Technischen 
Laboratoriumsassistenten    B01

Berufsfachschule für Sozialpflege   A14

Drogist    B15

Erzieher  A03 A35 B25

Gesundheits- und  A36 B17 B30

Krankenpfleger    C05

Heilerziehungspfleger  A26 A35 B12

Kinderpfleger    B25

Masseur   A27 C05

Medizinischer Bademeister    A27

Medizinischer Fachangestellter A08 B17 C05

Operationstechnischer Assistent   B17 C05

Pharmazeutisch-technischer Assistent   C05

Physikalisch technischer Assistent    C05

Physiotherapeut   A27 C05

Praktikum für soziale Berufe   A35

Rettungssanitäter    B12

Staatl. Geprüfter Pflegefachhelfer    B17

Zahnmediz. Fachangestellter   A08 C05

METALL UND ELEKTRONIK

Anlagenmechaniker    C05

Behälter- und Apparatebauer    A44

Berufsfachschule für Metalltechnik   A08

Elektroniker  für  A07 A28 A33

Automatisierungstechnik   B18

Elektroniker     A07 

für Betriebstechnik A19 B29  C05

Elektroniker  für Energie-  A02 A23 A37

und Gebäudetechnik  B07 B09

Elektroniker  für Gebäude- 
und  Infrastruktursysteme   B11

Elektroniker  für    C05

Geräte und Systeme A09 B04 B11

Elektroniker  für Informations-    A23

und Telekommunikationstechnik  A37 C05

Feinwerkmechaniker  
SP Feinmechanik  A44 C05

Feinwerkmechaniker  
SP Maschinenbau A08 A44 C04

Feinwerkmechaniker  SP Werkzeug  A22 A44

Feinwerkmechaniker  
SP Zerspanungstechnik   A44

Fluggerätmechaniker    C05

Gießereimechaniker    A44

Industrieelektriker  A33 B05 B11

Industriemechaniker  A07 A08 A09
 A19 A34 B02
 B06 B18 B22
   B29

Konstruktionsmechaniker   A13 A44

Maschinen- und 
Anlagenführer  B03 B06 B14

Maschinenzusammensetzer    A44

Mechaniker  für Land-  A02 A13 A44

und Baumaschinentechnik   B09

Mechatroniker  A19 A30 A33
 A34 B02 B11
 B18 B28 C05

Metallbauer  für    B09

Konstruktionstechnik A02 A08 A44

Metallbauer  für Metallgestaltung   A44

Metallbauer  für 
Nutzfahrzeugtechnik  A44 C04

Metallbearbeiter    A44

Mikrotechnologe    B11

Schneidwerkzeugmechaniker    A08

Technischer Zeichner   B02

Technischer  A09 A30 A33

Produktdesigner  A34 B18 B28

Werkzeugmaschinenspaner  – Fräsen  A44

Werkzeugmechaniker  A08 A30 A33
 A44 B03 B14
   B28

Zerspaner   A44 B06

Zerspanungsmechaniker  A08 A44 B16

POLIZEI UND ÖFFENTLICHER DIENST

Ausbildung im mittleren und 
gehobenen Dienst A16 A24 C05

Verwaltungsfachangestellter   A03 A17
  A35 C05

SONSTIGE BERUFE

Fachangestellter für 
Arbeitsmarktdienstleistungen    B10

Freiwilligendienst    B17

Sport- und Gymnastiklehrer    B32

TECHNIKER / (DUALE) STUDIENGÄNGE ZUM 
THEMA...

Bauingenieurwesen  B05 C05

Betriebswirtschaftslehre A05 A20 A30
  B14 C05

Elektro- und Informationstechnik  B05 B11
  A09 C05

Informatik  A09 A30
  A05 C05

Maschinenbau  A30 C05

Mathematik   C05

Mechatronik  A30 B11

Medien   A05

Medizin, Soziales, Pflege, Psychologie A05 C05

Nautik   C05

Pharmazie   C05

Polizei und Öffentlicher Dienst   A17

Sport / Gesundheit   C05

Theologisches Studium   A04

Tourismus-, Hotel- & Event-Management A05 A08

Veterinärmedizin   C05

Wirtschaftswissenschaften / 
-ingenieurwesen  A05 A30

Zahnmedizin   C05

BAU- UND HOLZTECHNIK

Baugeräteführer    A13

Bauzeichner  A02 A13 B07
   B09

Beton- & Stahlbetonbauer  A02 A08 A13
 A38 B07 B09
   C03

Estrichleger    A38

Fließen-, Platten- & Mosaikleger   A08 A38

Kanalbauer    A13

Maurer  A02 A08 A13
 A38 B07 B09
   C03

Rohrleitungsbauer    A13

Schreiner   A08 A47

Straßenbauer  A02 A13 A38
 B07 B09 C03

Stukkateur    A38

Tiefbaufacharbeiter    A13

Tischler    A47

Zimmerer  A02 A08 A13
 A43 B07 B09

CHEMIE UND BIOLOGIE

Chemielaborant   A07 B29

Chemikant    B29

Fachkraft für Abwassertechnik    A41

Fachkraft für Kreislauf- 
und Abfallwirtschaft   A02 B09

DIENSTLEISTUNG

Fachkraft für Schutz und Sicherheit   B05

Friseur    A45

Gebäudereiniger    B05

Sozialversicherungsfachangestellte  
(FR Krankenversicherung)  A15 B08

DRUCK- UNVD MEDIENBERUFE

Mediengestalter   A09 A32 B02

für Digital und Print  B29 C05

Medientechnologe  Druck   B29

FAHRZEUG- UND VERKEHRSTECHNIK

KFZ-Mechatroniker A02 A08 A12
 B05 B09 C01
 C04 C05 C06

Zweiradmechaniker  für 
Fahrrad- oder Motorradtechnik   A08

FARBEN UND GESTALTUNG

Lackierer    A39

Maler    A39

Oberflächenbeschichter  A22 A30 B14

FERTIGUNG, PRODUKTION

Packmitteltechnologe    B29

Verfahrensmechaniker  A22 A30 B06

Verfahrenstechniker für 
Beschichtungstechnik   A22

Zerspanungsmechaniker   B06

FREIZEITWIRTSCHAFT, HOTEL- UND GASTGE-
WERBE, LEBENSMITTELBERUFE

Assistent  für Hotel- 
und Tourismusmanagement  A29 B31

Beikoch – Durchstieg zum Koch    B31

Berufsfachschule für Hotel- 
und Tourismusmanagement   A29

Fachkraft  für Systemgastronomie  A29 B31

Fachkraft im Gastgewerbe  A29 A42 B05
  B12 B31

Fachverkäufer  im 
Lebensmittelhandwerk  A42 B15

Fleischer    A41

Hotel- und Gastronomiemanagement   B31

Hotelfachkraft  A29 A42 B20
   B31

Kaufmann für Tourismus & Freizeit   A08 B20

Koch  A04 A07 A29
  A42 B20

Konditor    A42

Milchtechnologe  A07 A19 B21

Milchwirtschaftlicher Laborant   A19 B21

Restaurantfachangestellter A29 B20 B31

Restaurantfachkraft  A29 A42 B31

GARTEN, NATUR, UMWELT

Landwirt    A08

HAUSWIRTSCHAFT, SEELSORGE

Berufsfachschule für 
Ernährung und Versorgung A04 A08 A14

Dienstleistungshelfer  Hauswirtschaft  A08

Gemeindereferent    A04

Hauswirtschafter   A04 A08

Missionar auf Zeit    A04

Pastoralreferent    A04

Priester    A04

INFORMATIONSTECHNOLOGIE, COMPUTER

Fachinformatiker  A07 A09 A17
 A30 A32 A34
 B02 B11 B15
 B19 B28 B29
   C05

Informatikkaufmann  A02 A18 A33
 A41 B09 C05

IT-Systemelektroniker   A34 C05

IT-Systemkaufmann    B19

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

Automobilkaufmann  A08 A12 C01

Bankkaufmann   A01 A08

Handelsfachwirt  im Einzelhandel   B15

Handelsfachwirt  im Groß- & Außenhandel  B15

Industriekaufmann  A02 A09 A18
 A22 A30 A33
 A34 A41 B02
 B05 B07 B09
 B11 B14 B18
 B21 B28 B29
  C03 C05

Kaufleute im Sozial- und Gesundheitswesen  B08

Kaufmännische Ausbildung & 
Handelsfachwirt 
(Abiturientenmodell im Handel) A11 B15 B23

Kaufmann  für  A02 A04 A07

Büromanagement A08 A13 A20
 A31 B07 B09
 B12 B17 B22
  B24 C05

Kaufmann  für Dialogmarketing   A32

Kaufmann  für Spedition 
und Logistikdienstleistungen B26 C02 C05

Kaufmann  für Verkehrsservice   B05

Kaufmann  im E-Commerce   A31

Kaufmann  im Einzelhandel A08 A11 A12
 A20 A31 B15
  B23 B33

Kaufmann  im  A08 A31 A41

Groß- und Außenhandel  B15 B33

Medienkaufmann  für Digital und Print  A32

Verkäufer  A08 A11 A20
  B15 B23

LOGISTIK, TRANSPORT, VERKEHR

Berufskraftfahrer  A20 B05 B22
  C02 C05

Eisenbahner  im Betriebsdienst   B05

A   Innenbereich         B   Zelt          C   Aktionsfläche
Alle Berufsbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter Alle Berufsbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter

A   Innenbereich         B   Zelt          C   Aktionsfläche

9www.ausbildungsmesse-mod.de

AUSSTELLERLISTE NACH BERUFEN

B19

B20

B21

B22

B23

B24

B25

B26

B27

32

AUSSTELLER-INFOS ZELT »B«

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
W

id
er

dr
uc

k_
2_

15
.0

4.
20

19
_0

9:
31

:0
6_

_B
la

ck
19

11
33

 _
19

11
33

_B
ro

sc
h_

V
er

ei
n_

f_
B

er
uf

so
ri

en
ti

er
un

g_
A

us
bi

ld
un

gs
m

es
se

_M
O

D
_2

01
9_

W
id

er
dr

uc
k_

2_
15

.0
4.

20
19

_0
9:

31
:0

6_
_C

ya
n

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
W

id
er

dr
uc

k_
2_

15
.0

4.
20

19
_0

9:
31

:0
6_

_M
ag

en
ta

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
W

id
er

dr
uc

k_
2_

15
.0

4.
20

19
_0

9:
31

:0
6_

_Y
el

lo
w

P
la

te
 C

on
tr

ol
 S

tr
ip

©
 H

ei
de

lb
er

ge
r 

D
ru

ck
m

as
ch

in
en

 A
G

 2
01

3
V

15
.0

i (
pd

f)

S
up

ra
se

tte
r

A
gf

a
A

m
ig

o 
T

S
4/

19

0.
5 

P

T
im

es

1 
P

T
im

es

2 
P

T
im

es
4 

P
T

im
es T

im
es4PT
im

es2PT
im

es1PT
im

es

0.
5P

0/
10

0%
1%

2%
3%

5%
10

%
20

%
25

%
30

%
40

%
50

%
60

%
70

%
75

%
80

%
90

%
95

%
97

%
98

%
99

%

Li
n+

P
ro

ce
ss

KB
A2

01
3 

M
F 

7C
 

3b
x3

m
m

h 
S+

 A
 IF



Weitere 

Infos zu diesen

Ausstellern

ab Seite 18

POS. AUSSTELLER INTERNET

VR Bank Kaufbeuren-Ostallgäu eG www.vrbank-kf-oal.de/ausbildung

Hubert Schmid Unternehmensgruppe www.hubert-schmid.de

Stadt Marktoberdorf www.marktoberdorf.de

Abteilung Berufe der Kirche www.berufung-augsburg.de

Hochschule Kempten www.hs-kempten.de

Kreisbote www.kreisbote.de

Nestlé Werk Biessenhofen www.nestle.de/karriere/
schueler/ausbildung

Staatliche Berufsschule Ostallgäu www.bsoal.de

Endress+Hauser Wetzer GmbH + Co. KG www.endress.com/wetzer

Staatl. Technikerschule f. Ernährungs- u.Versorgungsmanagement technikerschule-kaufbeuren.bayern.de

ALDI GmbH & Co. KG karriere.aldi-sued.de

Auto Singer GmbH & Co. KG www.autosinger.de/jobs-karriere

Ernst Höbel GmbH www.ernst-hoebel.de

Berufliches Schulzentrum Schongau www.bs-schongau.de

AOK Bayern, Dir. Kaufbeuren-Ostallgäu www.aok.de/bayern/ausbildung

Polizeipräsidium Schwaben Süd/West www.mit-sicherheit-anders.de

Landratsamt Ostallgäu www.landkreis-ostallgaeu.de

UTM Dienstleistungen GmbH & Co. KG www.utm.de

Hochland Deutschland GmbH www.hochland-group.com

FRISTO GETRÄNKEMARKT GmbH www.fristo.de

Sparkasse Allgäu www.sparkasse-allgaeu.de/ausbildung

C. Hübner GmbH www.huebnergmbh.de

Minck Elektro- und Fernmeldetechnik GmbH www.minck.de

Bayerische Vermessungsverwaltung www.geodaten.bayern.de

POS. AUSSTELLER INTERNET

Private Wirtschaftsschule Frenzel www.frenzelschule.de

Fachschule für Heilerziehungspflege/hilfe www.herzogsaegmuehle.de

Sebastian-Kneipp-Schule, Berufsfachschule www.kneippschule.de

Maschinenfabrik Niehoff GmbH & Co KG www.niehoff-gmbh.info

BFS Hotel- und Tourismusmanagement www.bsmn.de

ept GmbH www.ept.de

Eisen Fendt GmbH www.eisen-fendt.de/karriere

Holzmann Medien GmbH & Co. KG www.holzmann-medien.de

Bihler www.bihler.de

AGCO GmbH (Fendt) www.talent-zu-fendt.de

Lebenshilfe Ostallgäu e.V. www.lebenshilfe-ostallgaeu.de

Krankenpflegeschule BKH Kaufbeuren www.bkh-kaufbeuren.de

Innung f. Elektro- und Informationstechnik www.khs-kaufbeuren.de

Bau-Innung Füssen-Marktoberdorf www.kh-fuessen.de

Maler- und Lackierer-Innung KF - OAL khs-kaufbeuren.de

Handwerkskammer für Schwaben www.hwk-schwaben.de

Vion Food Group www.vion-karriere.de

Cafe Hotel Greinwald - Konditoreninnung www.konditoreninnung.de

Zimmerer-Innung Ostallgäu www.zimmerer-ostallgaeu.de

Metallinnung Kaufbeuren/Ostallgäu

Friseurinnung

Countdown - Escape Room www.countdown-escape-room.de

Schreinerinnung Kaufbeuren-Marktoberdorf www.schreinerinnung-kf-mod.de
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PLAN: INNENBEREICH „A“

Berufsbild:
Als Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) bist du bei Gemeinde- 
und Kreisverwaltungen in verschiedenen Ämtern tätig. Meis-
tens bist du Ansprechpartner für Unternehmen, Organisationen 
sowie Rat suchende Bürger, mit deren Anliegen oder Anfragen 
du dich kunden- und dienstleistungsorientiert beschäftigst. Du 
erledigst Verwaltungsaufgaben im Bereich kommunaler Wirt-
schafts-, Struktur- und Kulturförderung sowie kaufmännische 
Aufgaben in kommunalen Betrieben.

Um dies umsetzen zu können, erlernst du zahlreiche und um-
fangreiche Rechts- und Verwaltungsvorschriften sowie deren 
praktische Anwendung.

Durch die unterschiedlichsten Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger ist der Beruf sehr abwechslungsreich und spannend. 

Voraussetzungen:
Erwartet wird mindestens die Mittlere Rei-
fe. Die Fähigkeit zur Teamarbeit, ein 
freundlicher Umgang mit Menschen 
sowie Interesse an rechtlichem und be-
triebswirtschaftlichem Denken ist wün-
schenswert.

Dauer und Verlauf:
Die Ausbildung beginnt zum 1. Sep-
tember eines Ausbildungsjahres 
und dauert drei Jahre. Sie gliedert 
sich in einen berufspraktischen 
und einen theoretischen Teil.

AUSBILDUNG ZUM VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN (M/W/D)
IN DER FACHRICHTUNG ALLGEMEINE INNERE VERWALTUNG DES 
FREISTAATES BAYERN UND DER KOMMUNALVERWALTUNG
BEI DER STADT MARKTOBERDORF

Für die theoretische Ausbildung besuchst du je Ausbil-
dungsjahr zweimal die Berufsschule in Kempten á sechs 
Wochen sowie zweimal á drei Wochen einen Volllehrgang 
der Bayerischen Verwaltungsschule mit Wohnheimunter-
bringung.

Die praktische Ausbildung erfolgt in den verschiedenen 
Fachbereichen oder Sachgebieten der Stadt Marktober-
dorf.

Bewerbung:
Stadt Marktoberdorf, Personalverwaltung, Postfach 1353, 
87611 Marktoberdorf. 

Erwartet wird mindestens die Mittlere Rei-
fe. Die Fähigkeit zur Teamarbeit, ein 
freundlicher Umgang mit Menschen 
sowie Interesse an rechtlichem und be-
triebswirtschaftlichem Denken ist wün-

„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
selbstständig neue Lösungen für diese 
neuen Herausforderungen entwickeln.“

Sebastian Ertner, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik,

3. Lehrjahr 

„Die Ausbildung ist anders und nicht 
so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de

„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
selbstständig neue Lösungen für diese 
neuen Herausforderungen entwickeln.“

Sebastian Ertner, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik,

3. Lehrjahr 

„Die Ausbildung ist anders und nicht 
so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de
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POS. AUSSTELLER INTERNET

VR Bank Kaufbeuren-Ostallgäu eG www.vrbank-kf-oal.de/ausbildung

Hubert Schmid Unternehmensgruppe www.hubert-schmid.de

Stadt Marktoberdorf www.marktoberdorf.de

Abteilung Berufe der Kirche www.berufung-augsburg.de

Hochschule Kempten www.hs-kempten.de

Kreisbote www.kreisbote.de

Nestlé Werk Biessenhofen www.nestle.de/karriere/
schueler/ausbildung

Staatliche Berufsschule Ostallgäu www.bsoal.de

Endress+Hauser Wetzer GmbH + Co. KG www.endress.com/wetzer

Staatl. Technikerschule f. Ernährungs- u.Versorgungsmanagement technikerschule-kaufbeuren.bayern.de

ALDI GmbH & Co. KG karriere.aldi-sued.de

Auto Singer GmbH & Co. KG www.autosinger.de/jobs-karriere

Ernst Höbel GmbH www.ernst-hoebel.de

Berufliches Schulzentrum Schongau www.bs-schongau.de

AOK Bayern, Dir. Kaufbeuren-Ostallgäu www.aok.de/bayern/ausbildung

Polizeipräsidium Schwaben Süd/West www.mit-sicherheit-anders.de

Landratsamt Ostallgäu www.landkreis-ostallgaeu.de

UTM Dienstleistungen GmbH & Co. KG www.utm.de

Hochland Deutschland GmbH www.hochland-group.com

FRISTO GETRÄNKEMARKT GmbH www.fristo.de

Sparkasse Allgäu www.sparkasse-allgaeu.de/ausbildung

C. Hübner GmbH www.huebnergmbh.de

Minck Elektro- und Fernmeldetechnik GmbH www.minck.de

Bayerische Vermessungsverwaltung www.geodaten.bayern.de

POS. AUSSTELLER INTERNET

Private Wirtschaftsschule Frenzel www.frenzelschule.de

Fachschule für Heilerziehungspflege/hilfe www.herzogsaegmuehle.de

Sebastian-Kneipp-Schule, Berufsfachschule www.kneippschule.de

Maschinenfabrik Niehoff GmbH & Co KG www.niehoff-gmbh.info

BFS Hotel- und Tourismusmanagement www.bsmn.de

ept GmbH www.ept.de

Eisen Fendt GmbH www.eisen-fendt.de/karriere

Holzmann Medien GmbH & Co. KG www.holzmann-medien.de

Bihler www.bihler.de

AGCO GmbH (Fendt) www.talent-zu-fendt.de

Lebenshilfe Ostallgäu e.V. www.lebenshilfe-ostallgaeu.de

Krankenpflegeschule BKH Kaufbeuren www.bkh-kaufbeuren.de

Innung f. Elektro- und Informationstechnik www.khs-kaufbeuren.de

Bau-Innung Füssen-Marktoberdorf www.kh-fuessen.de

Maler- und Lackierer-Innung KF - OAL khs-kaufbeuren.de

Handwerkskammer für Schwaben www.hwk-schwaben.de

Vion Food Group www.vion-karriere.de

Cafe Hotel Greinwald - Konditoreninnung www.konditoreninnung.de

Zimmerer-Innung Ostallgäu www.zimmerer-ostallgaeu.de

Metallinnung Kaufbeuren/Ostallgäu

Friseurinnung

Countdown - Escape Room www.countdown-escape-room.de

Schreinerinnung Kaufbeuren-Marktoberdorf www.schreinerinnung-kf-mod.de
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PLAN: INNENBEREICH „A“

B10

B11

B12

B13

B14

B15

B16

B17

B18

„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
selbstständig neue Lösungen für diese 
neuen Herausforderungen entwickeln.“

Sebastian Ertner, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik,

3. Lehrjahr 

„Die Ausbildung ist anders und nicht 
so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de

„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
selbstständig neue Lösungen für diese 
neuen Herausforderungen entwickeln.“

Sebastian Ertner, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik,

3. Lehrjahr 

„Die Ausbildung ist anders und nicht 
so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de

30

AUSSTELLER-INFOS ZELT »B«

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
Sc

hö
nd

ru
ck

_3
_1

5.
04

.2
01

9_
09

:3
1:

09
__

B
la

ck
19

11
33

 _
19

11
33

_B
ro

sc
h_

V
er

ei
n_

f_
B

er
uf

so
ri

en
ti

er
un

g_
A

us
bi

ld
un

gs
m

es
se

_M
O

D
_2

01
9_

Sc
hö

nd
ru

ck
_3

_1
5.

04
.2

01
9_

09
:3

1:
09

__
C

ya
n

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
Sc

hö
nd

ru
ck

_3
_1

5.
04

.2
01

9_
09

:3
1:

09
__

M
ag

en
ta

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
Sc

hö
nd

ru
ck

_3
_1

5.
04

.2
01

9_
09

:3
1:

09
__

Y
el

lo
w

P
la

te
 C

on
tr

ol
 S

tr
ip

©
 H

ei
de

lb
er

ge
r 

D
ru

ck
m

as
ch

in
en

 A
G

 2
01

3
V

15
.0

i (
pd

f)

S
up

ra
se

tte
r

A
gf

a
A

m
ig

o 
T

S
4/

19

0.
5 

P

T
im

es

1 
P

T
im

es

2 
P

T
im

es
4 

P
T

im
es T

im
es4PT
im

es2PT
im

es1PT
im

es

0.
5P

0/
10

0%
1%

2%
3%

5%
10

%
20

%
25

%
30

%
40

%
50

%
60

%
70

%
75

%
80

%
90

%
95

%
97

%
98

%
99

%

Li
n+

P
ro

ce
ss

KB
A2

01
3 

M
F 

7C
 

3b
x3

m
m

h 
S+

 A
 IF



MTA-Schule
Kempten

Mayr 
Antriebstechnik

ZETKA
BDT 

Elektrotechnik
Deutsche 

Bahn KLINKAU
Dobler GmbH &

Co.KG
BARMER

STW GmbH
Agentur für Arbeit

Berufsberatung

Die
Kolping

Akademie
Hippold GmbH

V-Markt
V-Baumarkt

Huhtamaki BFS Krankenpflege
Kliniken OAL-KF

Staatliche 
Fachakademie f.
Sozialpädagogik

mareco
Unternehmens-

beratung

IHK 
Schwaben

iwis 
smart connect

DACHSER SE

Lerch GmbH Sallmann
Sportschule 

Glucker

Bayerisches
Rotes
Kreuz

Plansee
Composite Materials

TBA Kraftisried
GmbH

KlinikenOAL-KF

AzubiTopHotels Töpfer GmbH

SCALTEL AG
DECKEL MAHO

Pfronten GmbH
Lidl

B1 B2 B3 B4 B5

B10B11

B6   B7 B8

B17   B18 B19

B20   B21

B9

B15  B14 B13 B12 

B22 B23 B24 B25 B26 B27 B28

 B29  B30 B31 B32 B33

B16

Weitere 

Infos zu diesen

Ausstellern

ab Seite 28

POS. AUSSTELLER INTERNET

MTA-Schule Kempten www.mta-kempten.de

Mayr Antriebstechnik azubi.mayr.de

ZETKA Stanz- u. Biegetechnik www.zetka.de

Bavaria Digital Technik GmbH - BDT www.bdt-online.de/karriere

Deutsche Bahn AG deutschebahn.com/karriere

KLINKAU - Filtrationssysteme www.klinkau.de

Dobler GmbH & Co. KG www.zukunft-bei-dobler.de

BARMER www.barmer.de/karriere

Hubert Schmid Unternehmensgruppe www.hubert-schmid.de

Agentur für Arbeit - Berufsberatung www.arbeitsagentur.de

Sensor-Technik Wiedemann GmbH (STW) www.stw-mm.com

Bayerisches Rotes Kreuz www.brk-ostallgaeu.de

Die Kolping Akademie www.die-kolping-akademie.de

Hippold GmbH www.hippold.de/index.php/de/jobs

V-Markt / V-Baumarkt www.v-markt.de/ausbildung

Plansee Composite Materials GmbH www.plansee.com/de

Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren www.kliniken-oal-kf.de

POS. AUSSTELLER INTERNET

DECKEL MAHO Pfronten GmbH de.dmgmori.com/
unternehmen/karriere/ausbildung

SCALTEL AG www.scaltel.de/karriere/

AzubiTopHotels www.azubi.by

Töpfer GmbH www.toepfer-jobs.de

TBA Kraftisried GmbH www.berndt-gmbh.de

Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG www.lidl.de

mareco gmbh & co.kg www.mareco.biz

Staatl. Fachakademie für Sozialpädagogik bs-kf.de/fachakademie

DACHSER SE www.dachser.com

IHK Schwaben www.schwaben.ihk.de

iwis smart connect GmbH www.iwis.com

Huhtamaki Flexible Packaging Germany www.hro-jobs.de

Berufsfachschule für Krankenpflege OAL-KF www.krankenpflegeschule-kaufbeuren.de

Lerch GmbH www.lerch-genuss.de/karriere

Sportschule Glucker www.gluckerschule.de

Sallmann Autoteile GmbH www.sallmann-autoteile.de
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PLAN: ZELT „B“

Die Befürchtungen und die Erwartungen bezüglich eines Aus-
bildungsplatzes in der Hotellerie und Gastronomie sind quasi 
sagenhaft zumindest jedoch berüchtigt. Es ist wie im richtigen 
Leben: die Ausbildung hat weder den Glamour der Fernsehkö-
che, noch fliegen Pfannen und Messer in der Küche..

In Wirklichkeit zeichnet sich der Beruf durch drei Merkmale 
aus:
- man hat viel mit Menschen zu tun, sollte also gerne mit und 

für solche arbeiten.
- der Beruf ist sehr abwechslungsreich – in kaum einer an-

deren Branche gibt es so viel verschiedene Facetten des 
Berufes – von hochtechnisch bis handwerklich, die besten 
Lebensmittel und Getränke, vom Unterhalter bis zum Hygie-
ne-Profi etc.

- der Beruf bietet unvergleichliche Möglichkeiten: ob in der 
Stadthotellerie, auf Schiffen oder in den schönsten Urlaubs-
gebieten der Welt. Deutsche Hotelfachkräfte sind überall ge-
fragt und in keiner Branche ist die Zahl der leitenden Kräfte 
mit Berufsausbildung im Vergleich zum Studium höher.

Für viele, die die Ausbildung durchlaufen haben steht fest: es 
ist der beste Job der Welt!

AZUBI IN DER HOTELLERIE

Huhtamaki entwickelt und produziert an seinem Standort in 
Ronsberg (Ostallgäu) mit mehr als 1.000 Mitarbeitern das Ver-
packungsmaterial für Produkte, die jeder kennt, und gehört 
damit zu den europaweit größten Herstellern für flexible Ver-
packung. Einer von neun Ausbildungsberufen des Unterneh-
mens ist der „Chemikant (w/m/d)“. André ist Auszubildender 
des 3. Lehrjahres und stellt seinen Beruf vor:

„Chemikanten entwickeln und produzieren bei Huhtama-
ki die Farben und Lacke für die Tiefdruck-Abteilung, wo die 
Verpackungsfolien bedruckt werden. Die dabei eingesetzten 
Lösemittel müssen aus der Abluft herausgefiltert werden, 
um diese zu reinigen und die Lösemittel wiederverwertbar 
zu machen. Um all das zu lernen, durchlaufen wir Azubis 
verschiedene Bereiche – das macht die Ausbildung sehr ab-
wechslungsreich, denn es ist immer etwas Neues dabei.

WERDE CHEMIKANT (W/M/D)!
Im Labor bedienen wir z.B. verschiedene Messgeräte und 
können an einer kleinen Druckmaschine testen und an-
drucken. In der Lackfertigung lernen wir von erfahrenen 
Kollegen wie man die großen Maschinen bedient. Wichtig 
ist, sich mit der Anlage und den verschiedenen Rohstoffen 
gut auszukennen – hier hilft es, wenn man sich für Phy-
sik und Chemie begeistern kann. Die Lackanlage ist eine 
meiner liebsten Abteilungen. Besonders gut gefällt es mir, 
direkt am Produktionsaggregat zu arbeiten und die Roh-
stoffe beizufügen.

Toll finde ich auch das entspannte Miteinander unter den 
Kollegen. Jeder ist gerne bereit zu helfen, zu unterstützen 
oder Fragen zu beantworten.

Nach der Ausbildung kann ich als Anlagenführer in der 
Abluftreinigungsanlage arbeiten – aber auch die Arbeit in 
der Lackentwicklung und Farbmetrik bietet einige span-
nende Aufgaben. Daneben gibt es die Möglichkeit den 
Meister oder Techniker zu machen.“

29www.ausbildungsmesse-mod.de
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MTA-Schule
Kempten

Mayr 
Antriebstechnik

ZETKA
BDT 

Elektrotechnik
Deutsche 

Bahn KLINKAU
Dobler GmbH &

Co.KG
BARMER

STW GmbH
Agentur für Arbeit

Berufsberatung

Die
Kolping

Akademie
Hippold GmbH

V-Markt
V-Baumarkt

Huhtamaki BFS Krankenpflege
Kliniken OAL-KF

Staatliche 
Fachakademie f.
Sozialpädagogik

mareco
Unternehmens-

beratung

IHK 
Schwaben

iwis 
smart connect

DACHSER SE

Lerch GmbH Sallmann
Sportschule 

Glucker

Bayerisches
Rotes
Kreuz

Plansee
Composite Materials

TBA Kraftisried
GmbH

KlinikenOAL-KF

AzubiTopHotels Töpfer GmbH

SCALTEL AG
DECKEL MAHO

Pfronten GmbH
Lidl

B1 B2 B3 B4 B5

B10B11

B6   B7 B8

B17   B18 B19

B20   B21

B9

B15  B14 B13 B12 

B22 B23 B24 B25 B26 B27 B28

 B29  B30 B31 B32 B33

B16

POS. AUSSTELLER INTERNET

MTA-Schule Kempten www.mta-kempten.de

Mayr Antriebstechnik azubi.mayr.de

ZETKA Stanz- u. Biegetechnik www.zetka.de

Bavaria Digital Technik GmbH - BDT www.bdt-online.de/karriere

Deutsche Bahn AG deutschebahn.com/karriere

KLINKAU - Filtrationssysteme www.klinkau.de

Dobler GmbH & Co. KG www.zukunft-bei-dobler.de

BARMER www.barmer.de/karriere

Hubert Schmid Unternehmensgruppe www.hubert-schmid.de

Agentur für Arbeit - Berufsberatung www.arbeitsagentur.de

Sensor-Technik Wiedemann GmbH (STW) www.stw-mm.com

Bayerisches Rotes Kreuz www.brk-ostallgaeu.de

Die Kolping Akademie www.die-kolping-akademie.de

Hippold GmbH www.hippold.de/index.php/de/jobs

V-Markt / V-Baumarkt www.v-markt.de/ausbildung

Plansee Composite Materials GmbH www.plansee.com/de

Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren www.kliniken-oal-kf.de

POS. AUSSTELLER INTERNET

DECKEL MAHO Pfronten GmbH de.dmgmori.com/
unternehmen/karriere/ausbildung

SCALTEL AG www.scaltel.de/karriere/

AzubiTopHotels www.azubi.by

Töpfer GmbH www.toepfer-jobs.de

TBA Kraftisried GmbH www.berndt-gmbh.de

Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG www.lidl.de

mareco gmbh & co.kg www.mareco.biz

Staatl. Fachakademie für Sozialpädagogik bs-kf.de/fachakademie

DACHSER SE www.dachser.com

IHK Schwaben www.schwaben.ihk.de

iwis smart connect GmbH www.iwis.com

Huhtamaki Flexible Packaging Germany www.hro-jobs.de

Berufsfachschule für Krankenpflege OAL-KF www.krankenpflegeschule-kaufbeuren.de

Lerch GmbH www.lerch-genuss.de/karriere

Sportschule Glucker www.gluckerschule.de

Sallmann Autoteile GmbH www.sallmann-autoteile.de
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Bundeswehr

Pfanzelt Maschinenbau

AGCO 

Autohaus Allgäu GmbH & Co. KG

Ernst Höbel 
Bauunternehmen

VR Bank Paviollion

Xaver Schmid

Alnufa GmbH

Maler- und Lackierer-Innung OAL

VR-Segway-Bahn

Imbiss

Ansorge Logistik

TBA Kraftisried GmbH

C5 C6

C2

C3

C4

C1

POS. AUSSTELLER INTERNET

Autohaus Allgäu GmbH & Co.KG www.autohaus-allgaeu.de

Ansorge Logistik www.ansorge-logistik.de

Xaver Schmid www.xaverschmid.de

POS. AUSSTELLER INTERNET

Pfanzelt Maschinenbau GmbH www.pfanzelt-maschinenbau.de

Bundeswehr www.bundeswehrkarriere.de

Alnufa Kfz-Reparatur u.-Handels GmbH www.alnufa.com

 C01 

 C02 

 C03 

 C04 

 C05 

 C06 

Weitere 

Infos zu diesen

Ausstellern

ab Seite 36
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PLAN: AKTIONSFLÄCHE „C“

A46

A47

MEINE ENTSCHEIDUNG
FÜR HUBERT SCHMID

Als ich 2015 auf der Ausbildungsmesse in Marktoberdorf 
war, gab es ganz viele interessante Berufe und Firmen zu 
sehen. Beim Stand von Hubert Schmid ist mir aufgefallen, 
dass es dort auch sehr viele unterschiedliche Berufe gibt 
– aber alles in einem Unternehmen passiert. Das hat mir 
gut gefallen, denn ich dachte mir, dass ich dann von ande-
ren Berufen vielleicht auch etwas sehen und lernen kann.

Ich habe verschiedene Praktika gemacht und auch eines 
bei Hubert Schmid als Maurer. Das hat mir echt richtig 
Spaß gemacht, aber etwas Zeit blieb ja noch bis zum 
Schulabschluss. 
2016 war ich wieder auf der Ausbildungsmesse und traf 
dort Hr. Dieter Schlotterbeck. Er ist für die Azubis zustän-
dig und wir haben uns lange über den Maurerberuf und 
die Ausbildung unterhalten. Es gefiel mir ganz gut was er 
berichtete und ich war mir nun absolut sicher den Beruf 
lernen zu wollen, da gab es keine Zweifel mehr. So kam 
es, dass ich am 30.05.2016 meinen Ausbildungsvertrag 
unterschrieb.

Meine Eindrücke: Das Arbeitsklima ist sehr gut, die Kol-
legen sind freundlich. Wir helfen einander und arbeiten 
im Team richtig gut zusammen. Das sieht man auch im-
mer am Ende des Tages, was wir miteinander geschafft 
haben. Wir verstehen uns auch persönlich sehr gut – das 
halte ich für ganz wichtig! Denn wenn man den ganzen 
Tag miteinander verbringt und auch in den Pausen zu-
sammen ist geht die Arbeit viel leichter, wenn man gute 
Laune hat, auch Späße machen kann und gut miteinander 
reden kann. Es gibt ja auch immer wieder was neues zu 
sehen und zu lernen. Ich gehe sehr gerne zur Arbeit.

Wenn ich Fragen habe und bei einer Aufgabe nicht weiterkom-
me ist eigentlich immer jemand da, der mir helfen kann. Egal, 
ob es das theoretische von der Schule oder das praktische in 
der Arbeit betrifft. 

Ich kann sagen, dass ich meine Entscheidung für Hubert 
Schmid nicht bereue, ich bin sehr zufrieden hier und mir geht 
es gut.

Leon Happ

27www.ausbildungsmesse-mod.de
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Innenbereich »A«

Imbiss

Zelt »B«

Aktionsfläche »C«

Vortragsräume

POS. AUSSTELLER INTERNET

Autohaus Allgäu GmbH & Co.KG www.autohaus-allgaeu.de

Ansorge Logistik www.ansorge-logistik.de

Xaver Schmid www.xaverschmid.de

POS. AUSSTELLER INTERNET

Pfanzelt Maschinenbau GmbH www.pfanzelt-maschinenbau.de

Bundeswehr www.bundeswehrkarriere.de

Alnufa Kfz-Reparatur u.-Handels GmbH www.alnufa.com

 C01 

 C02 

 C03 

 C04 

 C05 

 C06 

Unser großes Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler sowie Unternehmen zusam-
men zu bringen, um sowohl den Jugendlichen den Einstieg in das Berufsleben 
zu erleichtern und zugleich den Unternehmen die Chance zu geben, sich und 
ihre Dienstleistungen zu präsentieren.

In diesem Jahr findet mit dieser Zielsetzung die fünfte Ausbildungsmesse in 
Marktoberdorf und die bereits zehnte Ausbildungsmesse in Landsberg statt. 
Wir hoffen, dass wir auch dieses Jahr wieder einen Teil dazu beitragen können, 
die Entwicklung der Jugendlichen und der Firmen positiv zu unterstützen.

Für die Planung, Durchführung und Entwicklung dieser aus ehrenamtlicher 
Arbeit entstandenen Messen sind wir immer auf der Suche nach Mitstreitern, 
die uns auf diesem Wege begleiten und unterstützen möchten. Positiver Ne-
beneffekt: Die Organisation einer Messe bietet viele Möglichkeiten, die eigenen 
Fähigkeiten und Stärken praktisch zu testen und weiter zu entwickeln. 

15www.ausbildungsmesse-mod.de
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AUSSTELLER-INFOS INNENBEREICH »A«
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AUSBILDUNG ZUM BAUGERÄTEFÜHRER 
BEI DER FIRMA HÖBEL

Benno, damals im 3. Lehrjahr zur Ausbildung zum Baugeräte-
führer bei der Firma Höbel, erzählt, wie er zu seiner Entschei-
dung kam:

Es war schon immer der Bau!

Den Bereich Bau hatte ich schon immer irgendwie im Blick. 
Als Kind habe ich an Baustellen gerne zugeschaut und war 
von den großen Maschinen fasziniert. Durch Tipps aus der Fa-
milie und von Freunden bin ich dann durch Eigeninitiative auf 
den Beruf des Baugeräteführers gestoßen und wusste sofort: 
Das ist es!
Auf Rat meines Vaters habe ich zwar auch Alternativen ins 
Auge gefasst und in insgesamt vier verschiedenen anderen 
Branchen Praktika absolviert – aber am Ende bin ich doch 
beim Bau geblieben.

Traumberuf gefunden: Benno Schweikart wird Baugeräteführer 
beim Unternehmen Höbel in Immenhofen

AUTOSINGER – ALS 
AUTOMOBILKAUFFRAU AUCH 
IN DIE WERKSTATT?

„Eigentlich dachte ich ja, dass ich in der Ausbildung zur 
Automobilkauffrau vor allem Rechnungen schreiben wer-
de und Aufträge vorbereite. Das Coole bei uns ist, dass wir 
als Azubis in allen Bereichen im Autohaus ein paar Mo-
nate mitarbeiten dürfen. Ich bin jetzt im zweiten Lehrjahr 
und war schon am Kundenempfang, im Teiledienst, in der 
Auftragsbearbeitung und für vier Wochen in der Werkstatt. 
Auf meinem Ausbildungsplan stehen noch die Buchhaltung, 
das Marketing-Team und der Verkauf. Meine Ausbildungs-
zeit wird schnell rum sein und bis dahin weiß ich dann auch, 
welche Aufgabe mir am meisten Spaß macht und was ich 
nach der Ausbildung zu meinem Spezialgebiet machen will. 
– Also, ich würde die Ausbildung zur Automobilkauffrau 
wieder machen!“ 

Feyza

Die Kameradschaft macht den Unterschied!

Das Unternehmen Höbel ist im Ostallgäu und darüber hi-
naus sehr bekannt. Außerdem wohne ich ja praktisch in 
unmittelbarer Nachbarschaft. Freunde von mir sind auch 
hier beschäftigt und haben mir begeistert von der guten 
Kameradschaft erzählt. Da habe ich mich beworben und 
mich sehr gefreut, als ich angenommen wurde.

Jeder Tag ist anders!

Jeder Tag ist anders und es gibt viel Abwechslung. Manche 
Tage bin ich nicht an der Maschine und muss mit anpacken. 
Das Bewegen großer Massen mit den Baugeräten macht 
mir besonders viel Freude. Natürlich trage ich auch große 
Verantwortung, was für mich aber kein Problem darstellt. 
Die Erwartungen haben sich in positiver Hinsicht mehr als 
erfüllt und die Vorstellungen, die ich von dem Beruf hatte, 
entsprechen den Realität. Auch wenn die Ausbildung nicht 
immer ganz einfach ist – es passt für mich, und ich würde 
mich immer wieder für den Beruf entscheiden!

Interview mit freundlicher Genehmigung von Wolfgang Becker

Marktoberdorf  + Tel. 08342 9699-0
Kaufbeuren  + Tel. 08341 9515-0
Buchloe   + Tel. 08241 5099-0
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Eine Ausbildung bei der Bank klingt erstmal total trocken und 
eintönig, oder? Doch die Sparkasse Allgäu bietet ihren Azubis 
durch verschiedene Aufgabenbereiche und Einsatzorte span-
nende 2,5 Jahre und die sehen so aus:

Die Ausbildung startet mit den Einführungstagen, um nicht di-
rekt ins kalte Wasser geworfen zu werden und um die anderen 
16 Azubis aus meinem Ausbildungsjahr kennen zu lernen. Die 
anfängliche Nervosität verflog beim gemeinsamen Mittagessen 
sofort. In den vier Tagen erhielten wir erste Informationen dar-
über, was uns die nächsten 2,5 Jahren erwartet. Unter anderem 
wurde der Einsatzplan für das erste Lehrjahr bekannt gegeben. 
Auch über die Berufsschule wurden wir informiert. Halt alles, 
was man in den ersten Tagen wissen muss.

Im 1. Ausbildungsjahr wird jeder Auszubildende für jeweils 6 
Monate in einer Filiale, möglichst nahe am Wohnort, eingesetzt. 
Für mich ging es zuerst in die Filiale nach Biessenhofen. Die 
Kollegen dort haben mich sofort Willkommen geheißen, direkt 
am ersten Tag durfte ich am Schalter mithelfen und kleine Auf-
gaben selbständig erledigen. Doch auch neben dem Einsatz in 
der Filiale war einiges geboten. Der gemeinsame Teamtag er-
möglichte uns Azubis einen Tag voller Spaß und Action. Durch 
unsere perfekte Zusammenarbeit zauberten wir etwas Leckeres 
zum Essen auch und beim gemeinsamen Schreinern war unsere 
Kreativität gefragt.

Nach einem Jahr Einsatz auf den Filialen erhalten wir Azubis ein 
halbes Jahr lang einen Einblick in interne Abteilungen der Spar-
kasse Allgäu. Im Oktober war ich in der Abteilung Marketing, wo 
ich mal ganz andere Aufgaben wie beispielsweise die Betreuung 
des Planspiels Börse übernehmen durfte. 
Ein weiteres Highlight ist die Möglichkeit zur Teilnahme an den 
freiwilligen Projektgruppen, wie dem Giro eins Promotion Team. 
Einige meiner Mit-Azubis schreiben wie ich auch als Redakteure 
für unseren Azubi-Blog. 

Das letzte Ausbildungsjahr verbringen wir dann wieder in 
einer Filiale, um dort unser Wissen am Schalter und in der 
Beratung zu intensivieren.

Nach 2,5 Jahren können wir endlich zeigen, was wir können. 
Mit der perfekten Vorbereitung durch die Sparkasse Allgäu 
starten wir souverän in die IHK-Abschlussprüfung und meis-
tern diese dann hoffentlich mit Leichtigkeit. Danach geht’s 
dann auch gleich los und wir dürfen unsere ersten eigenen 
Kunden beraten.

Stefanie Kadawy

DIE AUSBILDUNG BEI DER SPARKASSE ALLGÄU – HIER BIN ICH RICHTIG 

Hallo, wir heißen Alina Hartmann und Franziska Weißenbach 
und machen im Landratsamt Ostallgäu in Marktoberdorf eine 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. Wir finden, unsere 
3 Lehrjahre sind sehr interessant und abwechslungsreich.

Im Landratsamt Ostallgäu gibt es verschiedene Sachgebie-
te. Während unserer Ausbildung durchlaufen wir zum Beispiel 
das Personalamt, die soziale Verwaltung, das Jugendamt, den 
Bürgerservice bzw. die Verkehrsbehörde, das staatliche und das 
kommunale Bauamt… und viele weitere Bereiche. Wir dürfen 
schon mithelfen und üben, was wir in der Theorie gelernt haben.

Zur Ausbildung gehört nämlich auch Unterricht an der Berufs-
schule in Kempten (jeweils 6 Wochen Blockschule). Außerdem 
finden überbetriebliche Lehrgänge an der Bayerischen Verwal-
tungsschule (ca. 3 Wochen) statt. Die Verwaltungsschule hat 
ihre Seminarhäuser in Lauingen, Grainau und Holzhausen. Auf 
unserem Stundenplan stehen Fächer wie Verwaltungshandeln, 
Verwaltungsbetriebswirtschaft oder Personalwesen und wir ler-
nen, mit dem Grundgesetz, dem Bayerischen Verwaltungsver-
fahrensgesetz oder dem Bürgerlichen Gesetzbuch zu arbeiten.

Uns gefällt die Ausbildung sehr gut und wir möchten auch da-
nach im Landratsamt bleiben.

Alina Hartmann & Franziska Weißenbach

AUSBILDUNG ZUM/ZUR
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN
IM LANDRATSAMT
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Personalverwaltung

» AZUBI Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
» Praktika für die Ausbildung als Erzieher (m/w/d)

Telefon 08342 4008-44
Telefax 08342 4008-93
Internet www.marktoberdorf.de

Stadt Marktoberdorf | Richard-Wengenmeier-Platz 1 | 87616 Marktoberdorf

uunn ttt
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TTTTeeellll. 00008888333344441111-88880000
99998888-0000

aaanzeiiigggeeennn-kkkfff@@@
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AUSSTELLER-INFOS INNENBEREICH »A«

Hallo, mein Name ist Josephine Marby. Warum ich mich dazu 
entschlossen habe, die Ausbildung zur Oberflächenbeschichte-
rin bei ept zu machen? Ganz einfach! Weil es unheimlich span-
nend ist und mir richtig Spaß macht!

Meine Geschichte:
Ich bin 17 Jahre alt und fertig mit der Schule. Da stellt sich die 
Frage: Welche Ausbildung macht Spaß und passt zu mir? Wäh-
rend der Schulzeit hatte ich bereits ein Praktikum in der Galva-
nik bei ept absolviert und das gefiel mir so gut, dass ich mich 
dazu entschloss, eine Ausbildung in diesem Beruf anzutreten. 
An meinem ersten Tag hatte ich echt Muffensausen. Ich wurde 
jedoch herzlich begrüßt und zusammen mit den anderen Azubis 
durch die Firma geführt. Schnell verschwand die Nervosität und 
die Neugierde siegte. 

Wir wurden allen Kollegen vorgestellt, erhielten eine erste 
Sicherheitsunterweisung und durften dann die ersten Hand-
griffe selber machen. Zuerst lernten wir den sicheren Um-
gang mit chemischen Stoffen. Keine Angst: Auch wenn wir mit 
Säuren und Basen arbeiten, kann dir nichts passieren, denn 
wir lernen sofort, was man darf und was nicht. Ein Koch zum 
Beispiel, hantiert ja auch den ganzen Tag mit heißem Fett und 
scharfen Messer herum. Das wäre genauso gefährlich, wüss-
te er nicht wie er damit umzugehen hat. 

Nach den Arbeits-Einweisungen bekam ich die Galvanik-An-
lage erklärt, das Labor und den Prüfraum gezeigt. Ich erhielt 
eine Einführung in die Technik des Beschichtens der Kontak-
te mit Hilfe der Bandgalvanik: Unter Galvanotechnik versteht 
man übrigens die elektrochemische Abscheidung von metal-
lischen Niederschlägen (Überzügen) auf Substrate (Gegen-
stände). Bei der Galvanik wird durch ein elektrolytisches Bad 
Strom geleitet. Am Pluspol (Anode) befindet sich das Metall, 
welches aufgebracht werden soll (z. B. Kupfer oder Nickel). 
Am Minuspol (Kathode) der zu beschichtende Gegenstand.

Nach wenigen Wochen im Betrieb begann bereits die erste 
Phase der Berufsschule. Eine ganze Woche verbrachten wir 
in Nürnberg und lernten dabei viele andere künftige Oberflä-
chenbeschichter und – Beschichterinnen kennen.

Heute befinde ich mich im zweiten Lehrjahr und habe bereits 
einige schöne Erlebnisse und Erfahrungen sammeln dürfen. 
Ich verstehe mich super mit meinen Arbeitskollegen, habe 
Verantwortung übernehmen dürfen, ein erstes tolles Zeugnis 
nach Hause gebracht und viel Neues gelernt.

Bei ept stimmt einfach die Chemie, in der Galvanik und im 
Team Neugierig geworden, was es bei ept sonst noch für 
Ausbildungsangebote gibt? Einfach nachschauen unter 
www.ept.de/Ausbildung

Josephine Marby

Du hast schon als Kind gerne mit Lego gespielt oder an winzigen 
Bauteilen herumgebastelt, dann kannst du deine Leidenschaft 
auch beruflich weiterverfolgen? Starte deine Ausbildung, in der 
Präzision die Arbeitsgrundlage ist, bei Pfanzelt.

Der Feinwerkmechaniker fertigt metallene Präzisionsteile und 
montiert diese – wie Legosteine – zu einer Einheit zusammen. 
Meistens verwenden Feinwerkmechaniker dazu CNC-Werk-
zeugmaschinen, zum Teil führen Sie die Arbeiten aber auch ma-
nuell aus.

Der Feinwerkmechaniker plant Arbeitsabläufe, richtet Werk-
zeugmaschinen ein und bearbeitet Metall mittels verschiedener 
Verfahren. Zu ihrem Aufgabengebiet gehört weiterhin die an-
schließende Überprüfung der Arbeitsergebnisse, aber auch die 
Montage von Baugruppen bis hin zum fertigen Rückeschlepper.

„Du siehst der Beruf des Feinwerkmechanikers verlangt viel 
Fingerspitzengefühl, Feingefühl und Präzisionsarbeit. Er bietet 
dafür aber ein sehr abwechslungsreiches und anspruchsvolles 
Aufgabengebiet, das viel mehr zu bieten hat, als man sich unter 
Handwerk wohl im ersten Moment vorstellt.“

Gerne laden wir dich zu einem Praktikum ein. Während dieser 
Zeit kannst du einen Ausbildungsberuf sowie das Team und die 
Firma kennenlernen.

AUSBILDUNG ZUR/M  
FEINWERKMECHANIKER/IN  
FACHRICHTUNG MASCHINENBAU
PFANZELT MASCHINENBAU GMBH

AUSBILDUNG ZUM/R 
OBERFLÄCHEN BESCHICHTER/IN 
BEI EPT
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„Wir sind Anna, Quirin und Rejhan und haben im September 
2018 in der AOK Kaufbeuren die Ausbildung zum Sozialver-
sicherungsfachangestellten begonnen. Wir finden unsere 
Ausbildung bisher sehr interessant und abwechslungsreich.

,,Da ich, Anna, mein Abitur erfolgreich absolviert habe, gab 
es die Möglichkeit meine Ausbildung auf zwei Jahre zu ver-
kürzen. Dadurch fahre ich sehr oft nach Hersbruck, in das Bil-
dungszentrum der AOK (BIZ), da uns dort in Vollzeitlehrgän-
gen das Versicherungsrecht vermittelt wird. Zusätzlich fällt 
bei der 2-jährigen Ausbildung die Berufsschulpflicht weg, was 
heißt, dass uns diese Inhalte in 7 Wirtschaftslehrgängen, die 
ebenfalls im BIZ stattfinden, beigebracht werden.

In der AOK gibt es verschiede Teams und Sachgebiete, welche 
wir in unserer 2- bzw. 3-jährigen Ausbildung alle kennenler-

AUSBILDUNG ZUM SOZIALVERSICHERUNGS FACHANGESTELLTEN
FACHRICHTUNG ALLGEMEINE KRANKENVERSICHERUNG (W/M/D)
BEI DER AOK

nen werden. Im Privatkundenteam werden z. B. unsere 
Versicherten beraten, im Firmenkundenteam die Arbeit-
geber und noch vieles mehr... 

Langweilig wird es hier nie, bereits von Beginn an dürfen 
wir, natürlich mit Hilfe von Kolleginnen und Kollegen, in 
der Kundenberatung tätig sein.

Zur regulären 3-jährigen Ausbildung gehört zusätzlich die 
Berufsschule in Augsburg (14 Wochen im ersten Lehrjahr), 
wo z. B.  Wirtschaft, Sozialkunde, Rechtslehre und vieles 
mehr unterrichtet wird.

Des weiteren wird uns in überbetrieblichen Lehrgängen 
im Bildungszentrum Hersbruck vorwiegend das fachthe-
oretische Wissen im Bereich der Sozialversicherung ver-
mittelt.

Uns gefällt die Ausbildung bisher, auch aufgrund der 
Abwechslung, sehr gut. Vielleicht entscheiden wir uns 
danach auch noch für die Möglichkeit zur Weiterbildung 
zum AOK-Betriebswirt, welche noch einmal 3 Jahre in 
Anspruch nehmen wird.

Auch interessiert? Mehr Informationen zu allen Ausbil-
dungsmöglichkeiten bekommt ihr unter www.aok-on.de  > 
Karriere bei der AOK oder www.aok.de/bayern > Karriere

Anna, Quirin und Rejhan

KAUFFRAU FÜR BÜROMANAGEMENT 
(M/W/D) BEI EISEN FENDT

Schon ab dem ersten Tag fühlte ich mich in dem familiengeführ-
ten Betrieb gut aufgenommen und wurde von jedem Mitarbeiter 
herzlich begrüßt. Die Ausbildung begann erstmal mit einer Füh-
rung durch das Unternehmen und anschließend mit einer Art 
„Schnitzeljagd“ mit den anderen Azubis. 
Immer wieder verbringen wir Azubis Zeit zusammen. Unser jähr-
licher Azubiausflug ging diesmal Mitte September an den Am-
mersee zum Segeln. Dort wurden dann schon die ersten Freund-
schaften geknüpft. Bei unserem „Azubi-Stammtisch“ treffen sich 
alle Azubis und dürfen kleine Projekte organisieren, wie zum Bei-
spiel eine Einlage für die Weihnachtsfeier oder ein Stand für die 
MIR-Messe. 
Für Abwechslung wird während der Ausbildung auch gesorgt. 
Man durchläuft verschiedene Bereiche und lernt so jeden Tag et-
was Neues. In meinem ersten Lehrjahr arbeite ich für den Fach-
markt. Ich bearbeite Bestellungen, kontrolliere Rechnungen und 
Auftragsbestätigungen und kümmere mich um Lieferanten- und 
Kundendaten. Besonders gut gefällt mir dabei die Variation zwi-
schen Computerarbeit und der Kontakt zu Kunden oder den Mit-
arbeitern. 
In meinem zweiten Lehrjahr arbeite ich an der Zentrale und die 
letzten Monate verbringe ich noch in der Online- und Marketing-
abteilung. Langweilig wird es hier bestimmt nicht!
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Marktoberdorf  + Tel. 08342 9699-0
Kaufbeuren  + Tel. 08341 9515-0
Buchloe   + Tel. 08241 5099-0

AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

Josef-Landes-Straße 32, 87600 Kaufbeuren
Direktion Kaufbeuren-Ostallgäu

Bewirb Dich bis 12. Juni 2018
für den Ausbildungsbeginn
1. September 2019 online.
Ausführliche Informationen
über Ausbildung, Bewerbung
und Auswahl findest Du
online: www.aok-azubi.de

AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

Josef-Landes-Straße 32, 87600 Kaufbeuren
Direktion Kaufbeuren-Ostallgäu

Bewirb Dich bis 12. Juni 2018
für den Ausbildungsbeginn
1. September 2019 online.
Ausführliche Informationen
über Ausbildung, Bewerbung
und Auswahl findest Du
online: www.aok-azubi.de

Bewirb Dich online 
bis 26. Juni 2019
für den Ausbildungsbeginn 
1. September 2020. Ausführliche 
Informationen über Ausbildung, 
Bewerbung und Auswahl findest 
Du online: www.aok-azubi.de

ALDI Süd
HR-Abteilung

Messerschmittstraße 2
86507 Kleinaitingen

hr-abteilung.kle@aldi-sued.de
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ALDI Süd
HR-Abteilung

Messerschmittstraße 2
86507 Kleinaitingen

hr-abteilung.kle@aldi-sued.de

karriere.aldi-sued.de

A10

A11

A12

A13

A14

A15

A17

A18

A16

20

AUSSTELLER-INFOS INNENBEREICH »A«

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
E

in
ze

lf
or

m
 U

m
sc

hl
ag

en
_4

_1
5.

04
.2

01
9_

09
:3

1:
15

__
B

la
ck

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
E

in
ze

lf
or

m
 U

m
sc

hl
ag

en
_4

_1
5.

04
.2

01
9_

09
:3

1:
15

__
C

ya
n

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
E

in
ze

lf
or

m
 U

m
sc

hl
ag

en
_4

_1
5.

04
.2

01
9_

09
:3

1:
15

__
M

ag
en

ta
19

11
33

 _
19

11
33

_B
ro

sc
h_

V
er

ei
n_

f_
B

er
uf

so
ri

en
ti

er
un

g_
A

us
bi

ld
un

gs
m

es
se

_M
O

D
_2

01
9_

E
in

ze
lf

or
m

 U
m

sc
hl

ag
en

_4
_1

5.
04

.2
01

9_
09

:3
1:

15
__

Y
el

lo
w

P
la

te
 C

on
tr

ol
 S

tr
ip

©
 H

ei
de

lb
er

ge
r 

D
ru

ck
m

as
ch

in
en

 A
G

 2
01

3
V

15
.0

i (
pd

f)

S
up

ra
se

tte
r

A
gf

a
A

m
ig

o 
T

S
4/

19

0.
5 

P

T
im

es

1 
P

T
im

es

2 
P

T
im

es
4 

P
T

im
es T

im
es4PT
im

es2PT
im

es1PT
im

es

0.
5P

0/
10

0%
1%

2%
3%

5%
10

%
20

%
25

%
30

%
40

%
50

%
60

%
70

%
75

%
80

%
90

%
95

%
97

%
98

%
99

%

Li
n+

P
ro

ce
ss

KB
A2

01
3 

M
F 

7C
 

3b
x3

m
m

h 
S+

 A
 IF



Mein Name ist Johannes Keck und ich mache gerade eine 
Ausbildung bei der Firma Bihler als Werkzeugmechaniker. 
Diese werde ich voraussichtlich im Juni 2019 beenden.  

Start der Ausbildung: Teambildungstage

Am Beginn der Ausbildung standen die Teambildungstage 
für alle neuen Azubis, um sich besser kennen zu lernen 
und den Zusammenhalt untereinander zu stärken. Dieser 
Ausflug hat uns allen sehr gut gefallen, da er perfekt orga-
nisiert war und eine sehr gute Stimmung herrschte. 

Grundkurs, CNC-Maschinen, Abteilungsdurchlauf

Danach ging es auch schon mit dem Grundkurs für Metall 
in der Lehrwerkstatt los. Im Grundkurs lernten wir hand-
werkliche Tätigkeiten wie z. B. Feilen, Sägen, Gewinde 
schneiden, Bohren und vieles mehr. Daneben lernten wir 
die Maschinen genau kennen. Im Anschluss wurde Drehen, 
Fräsen und Schleifen an konventionellen Maschinen zu un-
seren neuen Aufgabe. Der nächste spannende Abschnitt 
der Lehre war dann das Bedienen von CNC-gesteuerten 
Maschinen. Seit neuestem ist sogar das 5-Achs-Fräsen in 
der Lehrwerkstatt ein fester Bestandteil der Ausbildung. 
Dieses fordert volle Konzentration von uns Azubis. Es ist 
dann aber immer wieder ein gutes Gefühl, wenn man sein 
Werkstück selbst gefertigt hat oder wenn man aufgebaute 
Baugruppen an die Maschinen montiert. Der Abteilungs-
durchlauf innerhalb des Betriebes ist der nächste Schritt 
der Ausbildung. Hier lernt man alle möglichen Bereiche 

AUSBILDUNG ZUM WERKZEUG-
MECHANIKER (M/W/D) 
BEI DER FIRMA BIHLER

wie z. B. die Fertigung, die End- und Vormontage, den Schnitt- 
und Schweißzangenbau und viele weitere interessante Abtei-
lungen genauer kennen. Mir hat der Abteilungsdurchlauf sehr 
viel Spaß gemacht, weil man sieht, wie abwechslungsreich 
und vielseitig dieser Beruf ist. 

Meine Empfehlungen

Grundsätzlich ist es von Vorteil, wenn man ein räumliches 
Vorstellungsvermögen mitbringt und einem das Arbeiten mit 
verschiedensten Werkzeugen, Maschinen und Materialien 
Spaß macht. Ich persönlich empfehle ein Schülerpraktikum, 
um sein zukünftiges Arbeitsumfeld besser kennen zu lernen. 
Fleiß, Höflichkeit und Teamfähigkeit sind ebenfalls Eigen-
schaften, die ein Bewerber mitbringen sollte.

Johannes Keck

DUALES STUDIUM IM BEREICH ELEK-
TRO- UND INFORMATIONSTECHNIK 
BEI ENDRESS+HAUSER WETZER
Ich heiße Anna, bin 21 Jahre alt und absolviere momentan ein 
duales Studium in Bereich Elektro- und Informationstechnik bei 
Endress+Hauser Wetzer in Nesselwang. Aktuell absolviere ich 
das 5. Semester, also das Praxissemester und habe mittlerweile 
meine Abschlussprüfung der Ausbildung als Elektronikerin für 
Geräte und Systeme abgeschlossen. Bald geht es wieder an die 
Hochschule Kempten ins 6. Semester. Und genau das ist es, was 
ich an dieser Art des Studiums so toll finde: die abwechselnden 
Theorie- und Praxisphasen. Diese bringen nicht nur einen klei-
nen Einblick, für was man sich jedes halbe Jahr auf die Prüfung 
vorbereitet, sondern lassen einen das Erlernte auch anwenden. 
Gleichzeitig bekommt man aber auch das ganze Jahr über das 
ganz normale Auszubildendengehalt, was es meiner Meinung 
nach zu einer idealen Möglichkeit macht, sich sein Studium 
selbst zu finanzieren. Einen weiteren Vorteil sehe ich definitiv 
auch darin, dass man für das Praxissemester sowie für die Ba-
chelorarbeit schon eine Firma als Partner hat. So kann man sich 
ganz entspannt auf das Semester konzentrieren, während sich 
alle anderen noch um eine Stelle kümmern müssen. 
Ich bin wirklich sehr froh, mich damals für das duale Studium, 
vor allem auch in Verbindung mit Endress+Hauser Wetzer, ent-
schieden zu haben. Ich kann es jedem Raten der sich nicht sicher 
ist, ob es das Richtige für ihn ist.

Anna

21www.ausbildungsmesse-mod.de
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AUSSTELLER-INFOS INNENBEREICH »A«

„Wir sind Anna, Quirin und Rejhan und haben im September 
2018 in der AOK Kaufbeuren die Ausbildung zum Sozialver-
sicherungsfachangestellten begonnen. Wir finden unsere 
Ausbildung bisher sehr interessant und abwechslungsreich.

,,Da ich, Anna, mein Abitur erfolgreich absolviert habe, gab 
es die Möglichkeit meine Ausbildung auf zwei Jahre zu ver-
kürzen. Dadurch fahre ich sehr oft nach Hersbruck, in das Bil-
dungszentrum der AOK (BIZ), da uns dort in Vollzeitlehrgän-
gen das Versicherungsrecht vermittelt wird. Zusätzlich fällt 
bei der 2-jährigen Ausbildung die Berufsschulpflicht weg, was 
heißt, dass uns diese Inhalte in 7 Wirtschaftslehrgängen, die 
ebenfalls im BIZ stattfinden, beigebracht werden.

In der AOK gibt es verschiede Teams und Sachgebiete, welche 
wir in unserer 2- bzw. 3-jährigen Ausbildung alle kennenler-

AUSBILDUNG ZUM SOZIALVERSICHERUNGS FACHANGESTELLTEN
FACHRICHTUNG ALLGEMEINE KRANKENVERSICHERUNG (W/M/D)
BEI DER AOK

nen werden. Im Privatkundenteam werden z. B. unsere 
Versicherten beraten, im Firmenkundenteam die Arbeit-
geber und noch vieles mehr... 

Langweilig wird es hier nie, bereits von Beginn an dürfen 
wir, natürlich mit Hilfe von Kolleginnen und Kollegen, in 
der Kundenberatung tätig sein.

Zur regulären 3-jährigen Ausbildung gehört zusätzlich die 
Berufsschule in Augsburg (14 Wochen im ersten Lehrjahr), 
wo z. B.  Wirtschaft, Sozialkunde, Rechtslehre und vieles 
mehr unterrichtet wird.

Des weiteren wird uns in überbetrieblichen Lehrgängen 
im Bildungszentrum Hersbruck vorwiegend das fachthe-
oretische Wissen im Bereich der Sozialversicherung ver-
mittelt.

Uns gefällt die Ausbildung bisher, auch aufgrund der 
Abwechslung, sehr gut. Vielleicht entscheiden wir uns 
danach auch noch für die Möglichkeit zur Weiterbildung 
zum AOK-Betriebswirt, welche noch einmal 3 Jahre in 
Anspruch nehmen wird.

Auch interessiert? Mehr Informationen zu allen Ausbil-
dungsmöglichkeiten bekommt ihr unter www.aok-on.de  > 
Karriere bei der AOK oder www.aok.de/bayern > Karriere

Anna, Quirin und Rejhan

KAUFFRAU FÜR BÜROMANAGEMENT 
(M/W/D) BEI EISEN FENDT

Schon ab dem ersten Tag fühlte ich mich in dem familiengeführ-
ten Betrieb gut aufgenommen und wurde von jedem Mitarbeiter 
herzlich begrüßt. Die Ausbildung begann erstmal mit einer Füh-
rung durch das Unternehmen und anschließend mit einer Art 
„Schnitzeljagd“ mit den anderen Azubis. 
Immer wieder verbringen wir Azubis Zeit zusammen. Unser jähr-
licher Azubiausflug ging diesmal Mitte September an den Am-
mersee zum Segeln. Dort wurden dann schon die ersten Freund-
schaften geknüpft. Bei unserem „Azubi-Stammtisch“ treffen sich 
alle Azubis und dürfen kleine Projekte organisieren, wie zum Bei-
spiel eine Einlage für die Weihnachtsfeier oder ein Stand für die 
MIR-Messe. 
Für Abwechslung wird während der Ausbildung auch gesorgt. 
Man durchläuft verschiedene Bereiche und lernt so jeden Tag et-
was Neues. In meinem ersten Lehrjahr arbeite ich für den Fach-
markt. Ich bearbeite Bestellungen, kontrolliere Rechnungen und 
Auftragsbestätigungen und kümmere mich um Lieferanten- und 
Kundendaten. Besonders gut gefällt mir dabei die Variation zwi-
schen Computerarbeit und der Kontakt zu Kunden oder den Mit-
arbeitern. 
In meinem zweiten Lehrjahr arbeite ich an der Zentrale und die 
letzten Monate verbringe ich noch in der Online- und Marketing-
abteilung. Langweilig wird es hier bestimmt nicht!

19www.ausbildungsmesse-mod.de
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Hallo, mein Name ist Josephine Marby. Warum ich mich dazu 
entschlossen habe, die Ausbildung zur Oberflächenbeschichte-
rin bei ept zu machen? Ganz einfach! Weil es unheimlich span-
nend ist und mir richtig Spaß macht!

Meine Geschichte:
Ich bin 17 Jahre alt und fertig mit der Schule. Da stellt sich die 
Frage: Welche Ausbildung macht Spaß und passt zu mir? Wäh-
rend der Schulzeit hatte ich bereits ein Praktikum in der Galva-
nik bei ept absolviert und das gefiel mir so gut, dass ich mich 
dazu entschloss, eine Ausbildung in diesem Beruf anzutreten. 
An meinem ersten Tag hatte ich echt Muffensausen. Ich wurde 
jedoch herzlich begrüßt und zusammen mit den anderen Azubis 
durch die Firma geführt. Schnell verschwand die Nervosität und 
die Neugierde siegte. 

Wir wurden allen Kollegen vorgestellt, erhielten eine erste 
Sicherheitsunterweisung und durften dann die ersten Hand-
griffe selber machen. Zuerst lernten wir den sicheren Um-
gang mit chemischen Stoffen. Keine Angst: Auch wenn wir mit 
Säuren und Basen arbeiten, kann dir nichts passieren, denn 
wir lernen sofort, was man darf und was nicht. Ein Koch zum 
Beispiel, hantiert ja auch den ganzen Tag mit heißem Fett und 
scharfen Messer herum. Das wäre genauso gefährlich, wüss-
te er nicht wie er damit umzugehen hat. 

Nach den Arbeits-Einweisungen bekam ich die Galvanik-An-
lage erklärt, das Labor und den Prüfraum gezeigt. Ich erhielt 
eine Einführung in die Technik des Beschichtens der Kontak-
te mit Hilfe der Bandgalvanik: Unter Galvanotechnik versteht 
man übrigens die elektrochemische Abscheidung von metal-
lischen Niederschlägen (Überzügen) auf Substrate (Gegen-
stände). Bei der Galvanik wird durch ein elektrolytisches Bad 
Strom geleitet. Am Pluspol (Anode) befindet sich das Metall, 
welches aufgebracht werden soll (z. B. Kupfer oder Nickel). 
Am Minuspol (Kathode) der zu beschichtende Gegenstand.

Nach wenigen Wochen im Betrieb begann bereits die erste 
Phase der Berufsschule. Eine ganze Woche verbrachten wir 
in Nürnberg und lernten dabei viele andere künftige Oberflä-
chenbeschichter und – Beschichterinnen kennen.

Heute befinde ich mich im zweiten Lehrjahr und habe bereits 
einige schöne Erlebnisse und Erfahrungen sammeln dürfen. 
Ich verstehe mich super mit meinen Arbeitskollegen, habe 
Verantwortung übernehmen dürfen, ein erstes tolles Zeugnis 
nach Hause gebracht und viel Neues gelernt.

Bei ept stimmt einfach die Chemie, in der Galvanik und im 
Team Neugierig geworden, was es bei ept sonst noch für 
Ausbildungsangebote gibt? Einfach nachschauen unter 
www.ept.de/Ausbildung

Josephine Marby

Du hast schon als Kind gerne mit Lego gespielt oder an winzigen 
Bauteilen herumgebastelt, dann kannst du deine Leidenschaft 
auch beruflich weiterverfolgen? Starte deine Ausbildung, in der 
Präzision die Arbeitsgrundlage ist, bei Pfanzelt.

Der Feinwerkmechaniker fertigt metallene Präzisionsteile und 
montiert diese – wie Legosteine – zu einer Einheit zusammen. 
Meistens verwenden Feinwerkmechaniker dazu CNC-Werk-
zeugmaschinen, zum Teil führen Sie die Arbeiten aber auch ma-
nuell aus.

Der Feinwerkmechaniker plant Arbeitsabläufe, richtet Werk-
zeugmaschinen ein und bearbeitet Metall mittels verschiedener 
Verfahren. Zu ihrem Aufgabengebiet gehört weiterhin die an-
schließende Überprüfung der Arbeitsergebnisse, aber auch die 
Montage von Baugruppen bis hin zum fertigen Rückeschlepper.

„Du siehst der Beruf des Feinwerkmechanikers verlangt viel 
Fingerspitzengefühl, Feingefühl und Präzisionsarbeit. Er bietet 
dafür aber ein sehr abwechslungsreiches und anspruchsvolles 
Aufgabengebiet, das viel mehr zu bieten hat, als man sich unter 
Handwerk wohl im ersten Moment vorstellt.“

Gerne laden wir dich zu einem Praktikum ein. Während dieser 
Zeit kannst du einen Ausbildungsberuf sowie das Team und die 
Firma kennenlernen.

AUSBILDUNG ZUR/M  
FEINWERKMECHANIKER/IN  
FACHRICHTUNG MASCHINENBAU
PFANZELT MASCHINENBAU GMBH

AUSBILDUNG ZUM/R 
OBERFLÄCHEN BESCHICHTER/IN 
BEI EPT
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AUSBILDUNG ZUM BAUGERÄTEFÜHRER 
BEI DER FIRMA HÖBEL

Benno, damals im 3. Lehrjahr zur Ausbildung zum Baugeräte-
führer bei der Firma Höbel, erzählt, wie er zu seiner Entschei-
dung kam:

Es war schon immer der Bau!

Den Bereich Bau hatte ich schon immer irgendwie im Blick. 
Als Kind habe ich an Baustellen gerne zugeschaut und war 
von den großen Maschinen fasziniert. Durch Tipps aus der Fa-
milie und von Freunden bin ich dann durch Eigeninitiative auf 
den Beruf des Baugeräteführers gestoßen und wusste sofort: 
Das ist es!
Auf Rat meines Vaters habe ich zwar auch Alternativen ins 
Auge gefasst und in insgesamt vier verschiedenen anderen 
Branchen Praktika absolviert – aber am Ende bin ich doch 
beim Bau geblieben.

Traumberuf gefunden: Benno Schweikart wird Baugeräteführer 
beim Unternehmen Höbel in Immenhofen

AUTOSINGER – ALS 
AUTOMOBILKAUFFRAU AUCH 
IN DIE WERKSTATT?

„Eigentlich dachte ich ja, dass ich in der Ausbildung zur 
Automobilkauffrau vor allem Rechnungen schreiben wer-
de und Aufträge vorbereite. Das Coole bei uns ist, dass wir 
als Azubis in allen Bereichen im Autohaus ein paar Mo-
nate mitarbeiten dürfen. Ich bin jetzt im zweiten Lehrjahr 
und war schon am Kundenempfang, im Teiledienst, in der 
Auftragsbearbeitung und für vier Wochen in der Werkstatt. 
Auf meinem Ausbildungsplan stehen noch die Buchhaltung, 
das Marketing-Team und der Verkauf. Meine Ausbildungs-
zeit wird schnell rum sein und bis dahin weiß ich dann auch, 
welche Aufgabe mir am meisten Spaß macht und was ich 
nach der Ausbildung zu meinem Spezialgebiet machen will. 
– Also, ich würde die Ausbildung zur Automobilkauffrau 
wieder machen!“ 

Feyza

Die Kameradschaft macht den Unterschied!

Das Unternehmen Höbel ist im Ostallgäu und darüber hi-
naus sehr bekannt. Außerdem wohne ich ja praktisch in 
unmittelbarer Nachbarschaft. Freunde von mir sind auch 
hier beschäftigt und haben mir begeistert von der guten 
Kameradschaft erzählt. Da habe ich mich beworben und 
mich sehr gefreut, als ich angenommen wurde.

Jeder Tag ist anders!

Jeder Tag ist anders und es gibt viel Abwechslung. Manche 
Tage bin ich nicht an der Maschine und muss mit anpacken. 
Das Bewegen großer Massen mit den Baugeräten macht 
mir besonders viel Freude. Natürlich trage ich auch große 
Verantwortung, was für mich aber kein Problem darstellt. 
Die Erwartungen haben sich in positiver Hinsicht mehr als 
erfüllt und die Vorstellungen, die ich von dem Beruf hatte, 
entsprechen den Realität. Auch wenn die Ausbildung nicht 
immer ganz einfach ist – es passt für mich, und ich würde 
mich immer wieder für den Beruf entscheiden!

Interview mit freundlicher Genehmigung von Wolfgang Becker

Marktoberdorf  + Tel. 08342 9699-0
Kaufbeuren  + Tel. 08341 9515-0
Buchloe   + Tel. 08241 5099-0

25www.ausbildungsmesse-mod.de

191133 _191133_B
rosch_V

erein_f_B
erufsorientierung_A

usbildungsm
esse_M

O
D

_2019_W
iderdruck_3_15.04.2019_09:31:11__B

lack
191133 _191133_B

rosch_V
erein_f_B

erufsorientierung_A
usbildungsm

esse_M
O

D
_2019_W

iderdruck_3_15.04.2019_09:31:11__C
yan

191133 _191133_B
rosch_V

erein_f_B
erufsorientierung_A

usbildungsm
esse_M

O
D

_2019_W
iderdruck_3_15.04.2019_09:31:11__M

agenta
191133 _191133_B

rosch_V
erein_f_B

erufsorientierung_A
usbildungsm

esse_M
O

D
_2019_W

iderdruck_3_15.04.2019_09:31:11__Y
ellow

P
late C

ontrol S
trip

©
 H

eidelberger D
ruckm

aschinen A
G

 2013
V

15.0i (pdf)

S
uprasetter

A
gfa

A
m

igo T
S

4/19

0.5 P

T
im

es

1 P
T

im
es

2 P
T

im
es

4 P
T

im
esT

im
es
4P

T
im

es
2P

T
im

es
1P

T
im

es

0.5P

0/100%
1%

2%
3%

5%
10%

20%
25%

30%
40%

50%
60%

70%
75%

80%
90%

95%
97%

98%
99%

Lin+
P

rocess

KBA2013 
M

F 7C
 

3bx3m
m

h 
S+ A IF



A37

A38

A39

A40

A41

A42

A43

A44

A45

26

AUSSTELLER-INFOS INNENBEREICH »A«

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
Sc

hö
nd

ru
ck

_3
_1

5.
04

.2
01

9_
09

:3
1:

09
__

B
la

ck
19

11
33

 _
19

11
33

_B
ro

sc
h_

V
er

ei
n_

f_
B

er
uf

so
ri

en
ti

er
un

g_
A

us
bi

ld
un

gs
m

es
se

_M
O

D
_2

01
9_

Sc
hö

nd
ru

ck
_3

_1
5.

04
.2

01
9_

09
:3

1:
09

__
C

ya
n

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
Sc

hö
nd

ru
ck

_3
_1

5.
04

.2
01

9_
09

:3
1:

09
__

M
ag

en
ta

19
11

33
 _

19
11

33
_B

ro
sc

h_
V

er
ei

n_
f_

B
er

uf
so

ri
en

ti
er

un
g_

A
us

bi
ld

un
gs

m
es

se
_M

O
D

_2
01

9_
Sc

hö
nd

ru
ck

_3
_1

5.
04

.2
01

9_
09

:3
1:

09
__

Y
el

lo
w

P
la

te
 C

on
tr

ol
 S

tr
ip

©
 H

ei
de

lb
er

ge
r 

D
ru

ck
m

as
ch

in
en

 A
G

 2
01

3
V

15
.0

i (
pd

f)

S
up

ra
se

tte
r

A
gf

a
A

m
ig

o 
T

S
4/

19

0.
5 

P

T
im

es

1 
P

T
im

es

2 
P

T
im

es
4 

P
T

im
es T

im
es4PT
im

es2PT
im

es1PT
im

es

0.
5P

0/
10

0%
1%

2%
3%

5%
10

%
20

%
25

%
30

%
40

%
50

%
60

%
70

%
75

%
80

%
90

%
95

%
97

%
98

%
99

%

Li
n+

P
ro

ce
ss

KB
A2

01
3 

M
F 

7C
 

3b
x3

m
m

h 
S+

 A
 IF



A46

A47

MEINE ENTSCHEIDUNG
FÜR HUBERT SCHMID

Als ich 2015 auf der Ausbildungsmesse in Marktoberdorf 
war, gab es ganz viele interessante Berufe und Firmen zu 
sehen. Beim Stand von Hubert Schmid ist mir aufgefallen, 
dass es dort auch sehr viele unterschiedliche Berufe gibt 
– aber alles in einem Unternehmen passiert. Das hat mir 
gut gefallen, denn ich dachte mir, dass ich dann von ande-
ren Berufen vielleicht auch etwas sehen und lernen kann.

Ich habe verschiedene Praktika gemacht und auch eines 
bei Hubert Schmid als Maurer. Das hat mir echt richtig 
Spaß gemacht, aber etwas Zeit blieb ja noch bis zum 
Schulabschluss. 
2016 war ich wieder auf der Ausbildungsmesse und traf 
dort Hr. Dieter Schlotterbeck. Er ist für die Azubis zustän-
dig und wir haben uns lange über den Maurerberuf und 
die Ausbildung unterhalten. Es gefiel mir ganz gut was er 
berichtete und ich war mir nun absolut sicher den Beruf 
lernen zu wollen, da gab es keine Zweifel mehr. So kam 
es, dass ich am 30.05.2016 meinen Ausbildungsvertrag 
unterschrieb.

Meine Eindrücke: Das Arbeitsklima ist sehr gut, die Kol-
legen sind freundlich. Wir helfen einander und arbeiten 
im Team richtig gut zusammen. Das sieht man auch im-
mer am Ende des Tages, was wir miteinander geschafft 
haben. Wir verstehen uns auch persönlich sehr gut – das 
halte ich für ganz wichtig! Denn wenn man den ganzen 
Tag miteinander verbringt und auch in den Pausen zu-
sammen ist geht die Arbeit viel leichter, wenn man gute 
Laune hat, auch Späße machen kann und gut miteinander 
reden kann. Es gibt ja auch immer wieder was neues zu 
sehen und zu lernen. Ich gehe sehr gerne zur Arbeit.

Wenn ich Fragen habe und bei einer Aufgabe nicht weiterkom-
me ist eigentlich immer jemand da, der mir helfen kann. Egal, 
ob es das theoretische von der Schule oder das praktische in 
der Arbeit betrifft. 

Ich kann sagen, dass ich meine Entscheidung für Hubert 
Schmid nicht bereue, ich bin sehr zufrieden hier und mir geht 
es gut.

Leon Happ
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Die Befürchtungen und die Erwartungen bezüglich eines Aus-
bildungsplatzes in der Hotellerie und Gastronomie sind quasi 
sagenhaft zumindest jedoch berüchtigt. Es ist wie im richtigen 
Leben: die Ausbildung hat weder den Glamour der Fernsehkö-
che, noch fliegen Pfannen und Messer in der Küche..

In Wirklichkeit zeichnet sich der Beruf durch drei Merkmale 
aus:
- man hat viel mit Menschen zu tun, sollte also gerne mit und 

für solche arbeiten.
- der Beruf ist sehr abwechslungsreich – in kaum einer an-

deren Branche gibt es so viel verschiedene Facetten des 
Berufes – von hochtechnisch bis handwerklich, die besten 
Lebensmittel und Getränke, vom Unterhalter bis zum Hygie-
ne-Profi etc.

- der Beruf bietet unvergleichliche Möglichkeiten: ob in der 
Stadthotellerie, auf Schiffen oder in den schönsten Urlaubs-
gebieten der Welt. Deutsche Hotelfachkräfte sind überall ge-
fragt und in keiner Branche ist die Zahl der leitenden Kräfte 
mit Berufsausbildung im Vergleich zum Studium höher.

Für viele, die die Ausbildung durchlaufen haben steht fest: es 
ist der beste Job der Welt!

AZUBI IN DER HOTELLERIE

Huhtamaki entwickelt und produziert an seinem Standort in 
Ronsberg (Ostallgäu) mit mehr als 1.000 Mitarbeitern das Ver-
packungsmaterial für Produkte, die jeder kennt, und gehört 
damit zu den europaweit größten Herstellern für flexible Ver-
packung. Einer von neun Ausbildungsberufen des Unterneh-
mens ist der „Chemikant (w/m/d)“. André ist Auszubildender 
des 3. Lehrjahres und stellt seinen Beruf vor:

„Chemikanten entwickeln und produzieren bei Huhtama-
ki die Farben und Lacke für die Tiefdruck-Abteilung, wo die 
Verpackungsfolien bedruckt werden. Die dabei eingesetzten 
Lösemittel müssen aus der Abluft herausgefiltert werden, 
um diese zu reinigen und die Lösemittel wiederverwertbar 
zu machen. Um all das zu lernen, durchlaufen wir Azubis 
verschiedene Bereiche – das macht die Ausbildung sehr ab-
wechslungsreich, denn es ist immer etwas Neues dabei.

WERDE CHEMIKANT (W/M/D)!
Im Labor bedienen wir z.B. verschiedene Messgeräte und 
können an einer kleinen Druckmaschine testen und an-
drucken. In der Lackfertigung lernen wir von erfahrenen 
Kollegen wie man die großen Maschinen bedient. Wichtig 
ist, sich mit der Anlage und den verschiedenen Rohstoffen 
gut auszukennen – hier hilft es, wenn man sich für Phy-
sik und Chemie begeistern kann. Die Lackanlage ist eine 
meiner liebsten Abteilungen. Besonders gut gefällt es mir, 
direkt am Produktionsaggregat zu arbeiten und die Roh-
stoffe beizufügen.

Toll finde ich auch das entspannte Miteinander unter den 
Kollegen. Jeder ist gerne bereit zu helfen, zu unterstützen 
oder Fragen zu beantworten.

Nach der Ausbildung kann ich als Anlagenführer in der 
Abluftreinigungsanlage arbeiten – aber auch die Arbeit in 
der Lackentwicklung und Farbmetrik bietet einige span-
nende Aufgaben. Daneben gibt es die Möglichkeit den 
Meister oder Techniker zu machen.“
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„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
selbstständig neue Lösungen für diese 
neuen Herausforderungen entwickeln.“

Sebastian Ertner, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik,

3. Lehrjahr 

„Die Ausbildung ist anders und nicht 
so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de

„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
selbstständig neue Lösungen für diese 
neuen Herausforderungen entwickeln.“

Sebastian Ertner, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik,

3. Lehrjahr 

„Die Ausbildung ist anders und nicht 
so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de
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Berufsbild:
Als Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) bist du bei Gemeinde- 
und Kreisverwaltungen in verschiedenen Ämtern tätig. Meis-
tens bist du Ansprechpartner für Unternehmen, Organisationen 
sowie Rat suchende Bürger, mit deren Anliegen oder Anfragen 
du dich kunden- und dienstleistungsorientiert beschäftigst. Du 
erledigst Verwaltungsaufgaben im Bereich kommunaler Wirt-
schafts-, Struktur- und Kulturförderung sowie kaufmännische 
Aufgaben in kommunalen Betrieben.

Um dies umsetzen zu können, erlernst du zahlreiche und um-
fangreiche Rechts- und Verwaltungsvorschriften sowie deren 
praktische Anwendung.

Durch die unterschiedlichsten Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger ist der Beruf sehr abwechslungsreich und spannend. 

Voraussetzungen:
Erwartet wird mindestens die Mittlere Rei-
fe. Die Fähigkeit zur Teamarbeit, ein 
freundlicher Umgang mit Menschen 
sowie Interesse an rechtlichem und be-
triebswirtschaftlichem Denken ist wün-
schenswert.

Dauer und Verlauf:
Die Ausbildung beginnt zum 1. Sep-
tember eines Ausbildungsjahres 
und dauert drei Jahre. Sie gliedert 
sich in einen berufspraktischen 
und einen theoretischen Teil.

AUSBILDUNG ZUM VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN (M/W/D)
IN DER FACHRICHTUNG ALLGEMEINE INNERE VERWALTUNG DES 
FREISTAATES BAYERN UND DER KOMMUNALVERWALTUNG
BEI DER STADT MARKTOBERDORF

Für die theoretische Ausbildung besuchst du je Ausbil-
dungsjahr zweimal die Berufsschule in Kempten á sechs 
Wochen sowie zweimal á drei Wochen einen Volllehrgang 
der Bayerischen Verwaltungsschule mit Wohnheimunter-
bringung.

Die praktische Ausbildung erfolgt in den verschiedenen 
Fachbereichen oder Sachgebieten der Stadt Marktober-
dorf.

Bewerbung:
Stadt Marktoberdorf, Personalverwaltung, Postfach 1353, 
87611 Marktoberdorf. 

Erwartet wird mindestens die Mittlere Rei-
fe. Die Fähigkeit zur Teamarbeit, ein 
freundlicher Umgang mit Menschen 
sowie Interesse an rechtlichem und be-
triebswirtschaftlichem Denken ist wün-

„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
selbstständig neue Lösungen für diese 
neuen Herausforderungen entwickeln.“

Sebastian Ertner, Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik,

3. Lehrjahr 

„Die Ausbildung ist anders und nicht 
so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de

„Der Beruf ist anspruchsvoll und sehr 
abwechslungsreich, das finde ich sehr 
gut und damit macht die erlernte Arbeit 
so richtig Spaß. Ich habe fast jeden Tag 
etwas anderes zu tun und kann dabei 
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so einfach wie ich am Anfang gedacht 
habe. Doch heute würde ich mich wie-
der für genau diese Ausbildung und die-
se Firma entscheiden. Es ist wie bei der 
Fehlersuche am Gerät – einmal gefun-
den geht alles anders und leichter.“

Leonhard Maninger, Elektroniker für 
Informations- und Telekommunikationstechnik 

1. Lehrjahr

Die Firma Minck Elektro- und 
Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches Unternehmen 
mit rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
2020 stellen wir wieder bis zu 
sieben Ausbildungsplätze für die 
beiden vielseitigen Berufe
Elektroniker/in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie
Elektroniker/in für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
zur Verfügung. 

Unsere langjährige Erfahrung in 
Ausbildung und Schulung garan-
tieren bei gutem Mitwirken für 
Berufsabschluss und Übernahme. 
Engagierte Ausbilder sowie das 
kollegiale Betriebsklima tragen 
viel zu einem guten Ausbildungs-
abschluss bei.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen und 
auf ein erstes Gespräch mit 
Ihnen!

Wir bilden Sie aus: zum Profi  und zur 
begehrten Fachkaft von morgen!

www.minck.de

Foto: AdobeStock_88922512-v2.jpg
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Schon früher interessierte ich mich für einen abwechslungsrei-
chen und kreativen Beruf und habe mich mit ein paar Freunden 
und Bekannten darüber unterhalten. Durch eine Bekannte, die 
als Altenpflegerin im Clemens-Kessler-Haus, Zentrum für Be-
treuung und Pflege in Marktoberdorf tätig ist, bin ich auf die Al-
tenpflege gestoßen. Im Internet habe ich mich dann über die Ein-
richtung des BRK Kreisverband Ostallgäu informiert. Die hellen 
Räumlichkeiten des Clemens-Kessler Hauses und die vielfältigen 
Beschäftigungsangebote für die Bewohner, wie beispielsweise 
der Besuch von Tieren, haben mich gleich angesprochen. 
Ich habe im letzten Jahr meine Ausbildung beendet und dabei 
sehr viel gelernt. Zum Beispiel die professionelle Körperpflege, 
wie man Bewegungs- und Atemübungen durchführt, therapeuti-
sche Maßnahmen erkennt und vollzieht, die richtige Wundversor-
gung, Medikamentenlehre und vieles mehr. 
Dieser Beruf erfüllt mich, da ich bedürftigen Menschen helfen 
kann. Außerdem eröffnet mir dieser Beruf auch später noch eine 
Weiterentwicklung durch Fortbildungsmöglichkeiten, wie die Wei-
terbildung zur Pflegedienstleitung, Praxisanleiterin, Palliativ care 
Fachkraft, gerontopsychiatrische Fachkraft oder auch ein Studi-
um und ich finde, das Rote Kreuz ist ein super Träger. 

Nadine Raitmeir

ALTENPFLEGERIN: WARUM ICH 
DIESEN BERUF GEWÄHLT HABE

Die Kreisstadt Marktoberdorf bietet im Rahmen der Ausbil-
dung zum staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d) für ihre 
Kindertageseinrichtungen folgende Praktikumsstellen an: 

SPS-PRAKTIKANT (M/W/D)
1. ODER 2. JAHR 
BERUFSPRAKTIKANT (M/W/D) 

Die Ausbildung zum Erzieher (m/w/d) findet an den Fachaka-
demien für Sozialpädagogik statt. Informa tionen über Inhalte, 
Ablauf, Dauer und Voraussetzungen für die Ausbildung zum 
Erzieher (m/w/d) findest du auf der Homepage des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus oder direkt bei 
den Fachakademien. 

Ausbildungsorte: 
Die Kreisstadt Marktoberdorf ist Träger von 2 Kinderkrippen 
und 1 Krippengruppe im Kindergarten, 3 Kinderhorten sowie 
von 11 Kindergärten (darunter 1 Waldkindergarten). 

Inhalte des Praktikums: 
Gezielte Anleitung durch Fachkräfte; eigene Stärken und In-
teressen in den Kita-Alltag einbringen; Um gang mit unter-
schiedlichen Kulturen und Menschen; fachlicher Austausch 
und Hospitationsmöglichkei ten in den städtischen Kitas; 
Erlernen und Erleben von Mitbestimmung für alle am Erzie-
hungsprozess beteiligten Personen; konstruktive Auseinan-
dersetzung mit dir selbst und anderen durch Reflexion. 

Bewerbung:
Stadt Marktoberdorf, Personalverwaltung, Postfach 1353, 
87611 Marktoberdorf. 
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B28

B29

B30

B31

B32

B33

AUSBILDUNG ZUM
PRODUKTIONSTECHNOLOGEN 
(M/W/D)
BEI SENSOR-TECHNIK
WIEDEMANN GMBH &
KAUFBEURER MIKROSYSTEME
WIEDEMANN GMBH

Du bist an einer Ausbildung als Produktionstechnologe inter-
essiert? Dann solltest du (Fach-) Abitur und gute Kenntnisse 
in Mathematik, Physik und Englisch haben. Zusätzlich solltest 
du auch Interesse an der Elektronik und eine schnelle Auffas-
sungsgabe für logische Zusammenhänge, Teamfähigkeit und 
Freude am Organisieren haben. Die Ausbildung dauert 3 Jah-
re und die Berufsschule findet als Blockunterricht in Aalen 
oder Wiesau statt. Aber wofür brauchen wir Produktionstech-
nologen und was macht er überhaupt?

Durch steigende Anforderungen in der Produktion sind Un-
ternehmen gezwungen ihre Prozesse zu verbessern um kos-
tengünstiger, effizienter und zukunftsorientiert zu arbeiten. 
Um Optimierungen in die Praxis umzusetzen bedarf es gut 
ausgebildetes Fachpersonal und Teamarbeit. Der Produkti-
onstechnologe analysiert anfangs die Prozesse um Verbesse-
rungspotential zu erkennen. Im Anschluss werden alte Abläu-
fe überarbeitet, neue entworfen und diese schließlich erprobt. 
Um die effizienteste und bestmögliche Lösung zu erreichen 
ist die Zusammenarbeit mit Zulieferern, der Fertigung und 
der Entwicklung maßgeblich. Geht das Produkt nach der Op-
timierung in Serie, werden die Prozesse vom Produktions-
technologen weiter beobachtet und bei Bedarf angepasst und 
verbessert.
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Unser Unternehmen mareco gmbh & co.kg ist ein Beratungsun-
ternehmen mit Sitz in Seeg im Ostallgäu und besteht derzeit aus 
12 Mitarbeitern, darunter zwei Azubis. Unsere Kunden sind fast 
ausschließlich mittlere und kleinere Familienunternehmen aus 
dem Allgäu, die wir mit betriebswirtschaftlichen Beratungsleis-
tungen unterstützen.

Als Kauffrau/-mann für Büromanagement bist du ein Allrounder 
und kannst – wie in der Berufsbezeichnung schon aufgeführt – 
gut organisieren. Dieser Beruf ist besonders reizvoll, da man in 
allen Wirtschaftszweigen arbeiten kann. Dein Aufgabenbereich 
ist sehr vielfältig und du stehst jeden Tag vor neuen Aufgaben.

Als Kauffrau/-mann für Büromanagement in unserem Unter-
nehmen sind folgende Aufgaben im Alltag fest verankert:
- Klassische Sekretariatsaufgaben, wie Terminüberwachung 

und -vorbereitung, Telefondienst, Diktate und externer 
Schriftverkehr

- Zuarbeiten bei Projekten, wie das Erstellen von Tabellen-
kalkulationen, Analysen, Statistiken und Grafiken oder das 
Formatieren umfangreicher Konzepte

- Mitarbeit an unserer laufenden Buchhaltung

AUSBILDUNG ZUR/ZUM KAUFFRAU/-
MANN FÜR BÜROMANAGEMENT 
BEI DER FIRMA MARECO

Die Besonderheit in unserem Unternehmen ist die Zuarbeit für 
unsere Berater, wie z. B. bei Investitionsplanungen, Unterneh-
mensverkäufen oder Existenzgründungen. So gewinnst du Ein-
blicke in viele verschiedene Betriebe aus den unterschiedlichs-
ten Branchen und lernst auch deren Abläufe und Strukturen 
kennen.
Für die Ausbildung bei mareco solltest du mindestens die mittle-
re Reife als Schulabschluss aufweisen können. Du solltest logi-
sches Denkvermögen, eine gewisse Sicherheit mit Kommunika-
tions- und Informationssystemen, sowie gute Rechtschreib- und 
Grammatikkenntnisse mitbringen. Du solltest gerne Verant-
wortung übernehmen und selbständig arbeiten, sowie Spaß am 
Kontakt mit Kunden zeigen.

Du hast nur wenig Erfahrung mit Betriebswirtschaftslehre und 
möchtest dennoch den Beruf erlernen? Das ist bei uns kein 
Problem! Du bekommst – falls benötigt – zu Beginn deiner Aus-
bildung einen Online-Kurs der IHK zur Verfügung gestellt, um 
dir die Grundlagen des Rechnungswesens anzueignen bzw. zu 
vertiefen. Dieser sollte aber auch verantwortungsvoll und eigen-
ständig bearbeitet werden.

Nach den spannenden Ausbildungsjahren kannst du mit den 
gesammelten Erfahrungen gut vorbereitet deine IHK-Prüfung 
absolvieren.

Dir stehen nach der Ausbildung vielfältige Weiterbildungsmög-
lichkeiten zur Verfügung:
- Fachbezogene Weiterbildungen wie z. B. Marketing, Human 

Resources
- Studium im wirtschaftlichen Bereich, z. B. BWL oder 

Management (dual oder berufsorientiert)
- Fach- oder Betriebswirt
- Bilanzbuchhalter

Ohne die Elektronik läuft heut nichts mehr, keine Handys, kei-
ne Autos,… Du lernst bei uns elektrische Geräte zu Fertigen, 
zu Prüfen und Instand zusetzen. Auch das manuelle Löten von 
kleinsten Elektronikbauteilen zählt dazu. Du lernst alles von 
der Produktions- und Projektplanung über die Fertigung bis 
hin zur Qualitätssicherung.
Wir sind kein Großkonzern! Wir sind ein mittelständisches 
Unternehmen mit ca. 90 Mitarbeitern. Bei uns kennt sich je-
der und gemeinsam arbeiten wir auf ein Ziel hin. Gemeinsam 
erfolgreich sein! 
TEAMWORK wird bei uns großgeschrieben. Und deshalb gibt 
es bei uns auch das ein oder andere Firmenevent :) Wir sind 
wie eine große Familie und Spaß bei der Arbeit ist bei uns so-
wieso klar!
In Laufe der Ausbildung lernst du viele Abteilungen kennen in 
denen du richtig mitarbeiten darfst. So trägst du auch einen 
Teil zum Unternehmen bei.
Das Ausbildungsziel kommt trotzdem nicht zu kurz! In unse-
rer Lehrwerkstatt arbeitest du an eigenen Projekten. Außer-
dem bereiten wir uns gemeinsam auf die Prüfungen vor und 
unterstützen euch beim lernen.
Unserer Ausbilderin ist es wichtig, dass du die Ausbildung 
selbst mitgestalten kannst, sodass jeder die Möglichkeit hat 
auf seine individuellen Wünsche einzugehen.
Wenn du nicht nur eine Standardausbildung möchtest, bist du 
bei uns genau richtig!

HIGHTECH 
IST UNSER 
BERUF!
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C01

C02

C03

C04

C05

C06

AUSBILDUNG ZUM MAURER (M/W/D)
BEI DER FIRMA XAVER SCHMID

Hallo, mein Name ist Sebastian Grotz. Ich bin 19 Jahre alt und 
mache eine Ausbildung zum Maurer bei der Firma XAVER 
SCHMID. Momentan befinde ich mich im letzten Lehrjahr und 
stehe jetzt kurz vor meiner Abschlussprüfung im kommenden 
Sommer. Insgesamt dauert die Ausbildung drei Jahre und fin-
det abwechselnd im Betrieb, bei der Handwerkskammer und 
in der Berufsschule statt. Dadurch kann man das, was man in 
der Schule lernt, gleich auch in der Praxis anwenden.

An meiner Ausbildung gefällt mir besonders, dass die Arbeit 
sehr abwechslungsreich ist und kein Tag ist wie der andere. 
Man ist auf unterschiedlichen Baustellen und es wird einem 
nie langweilig. Meine Kollegen und Vorgesetzten sind nett, 
sodass mir die Arbeit echt Spaß macht und das Finanzielle 
ist auch ok. Sollte es mal Fragen oder Probleme geben hilft 
mir mein Ausbilder dabei. Beim Arbeiten im Team lernt man 
Verantwortung für sich und andere zu übernehmen.

Mit einer Ausbildung zum Maurer hat man auf jeden Fall ei-
nen Beruf, der Zukunft hat. Es gibt viele Möglichkeiten sich 
nach dem Abschluss noch weiterzubilden. Ich würde mich 
jederzeit wieder dafür entscheiden!

Sebastian Grotz
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Liebe Schülerin, lieber Schüler!

Digitalisierung, Klimawandel und Migration: Die Welt steht vor 
großen Herausforderungen!

Wir können die Aufgaben meistern, aber dafür brauchen wir 
Dich. Unternehmen suchen engagierte Nachwuchskräfte – 
gerade auch in unserer Region. 

Den besten Start ins Berufsleben bietet immer noch die klas-
sische Ausbildung und Deine Chancen auf einen Ausbildungs-
platz sind derzeit glänzend. 

Ich wünsche Dir auf der Ausbildungsmesse interessante Ein-
blicke in die Berufswelt und eine Hilfe bei Deiner Entschei-
dung, welcher Beruf für Dich der richtige ist.

Jugend macht Karriere und Du bist dabei!

Dein

Dr. Wolfgang Hell,
Erster Bürgermeister der Stadt Marktoberdorf

ERSTER
BÜRGERMEISTER 

DR. WOLFGANG
HELL

Liebe Leserinnen und Leser, 

Karriere mit Lehre! Das Motto der diesjährigen Ausbildungs-
messe unterschreibe ich sofort. Es ist ein absoluter Irrglau-
be, dass allein der akademische Weg über Uni und Fachhoch-
schule der Weg zu einer Karriere sei. Viele Wege führen zum 
Erfolg und zum Glück. 
Wer eine Ausbildung macht, der lernt sein Handwerk prak-
tisch und theoretisch von der Pike auf, sammelt handfeste 
Erfahrungen und Wissen. Bei der Ausbildungsmesse werden 
sich für künftige Azubis und Arbeitgeber wieder Tausende 
wertvolle Gelegenheiten ergeben, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und sich über eine mögliche gemeinsame Zukunft 
auszutauschen. 
Genau das zeichnet die Ausbildungsmesse aus: Sie ist eine 
Plattform der Perspektiven und eine Messe der Möglichkei-
ten! Was mich sehr freut: Sie hat sich mit ihrem Angebot auch 
bei uns im Landkreis etabliert und ist ein wichtiger Termin im 
Kalender vieler Schüler*innen und Unternehmen. Übrigens 
auch für uns als Landkreis, denn auch wir sind ein interes-
santer und vielseitiger Arbeitgeber, der natürlich auch auf der 
Messe mit einem Stand vertreten ist.
Ich wünsche allen Messeteilnehmern gute Gespräche und im 
Idealfall den einen weichenstellenden Kontakt für die Zukunft! 

Viel Freude und Erfolg wünscht Euch/Ihnen

Maria Rita Zinnecker, 
Landrätin des Ostallgäus

SCHIRMHERRIN
LANDRÄTIN 

MARIA RITA 
ZINNECKER

 02 Grußworte

 04 Programm

 05 AZUBI+ Magazin 

 06 Vorträge

 07 Ausstellerliste nach Alphabet

 08 Ausstellerliste nach Berufen

 10 Plan & Aussteller A - MODEON

 12 Plan & Aussteller B - Zelt

 14 Plan & Aussteller C - Aktionsfläche

 15 Vorstellung Verein

 15 Übersicht Messegelände 

ab 17 Azubi-Berichte

ab 18 Aussteller-Infos MOEDEON »A«
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 36 Aussteller-Infos Aktionsfläche »C«
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